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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Kuguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Nordd. Allg. 31g.“ dementirt die Angabe, daß 
Deutſchland für die Loslöſung Kretas von der 
Türkei ſei. 

— Nach der „Kreuzzeitung“ hätten die Kalber⸗ 
ſtädter Conſervativen hoffen können auf Mit- 
rathen bei der Aufſtellung der nalionalliberalen 
Candidatur, für die ſie mitthaten ſollten. Die 
(nicht der freiſinnigen Partei zugehörige) „Wefer- 
zeitung“ führt aus, die Nationalliberalen hätten 
durch das Cartell zur eigenen Machtloſigkeit bei- 
getragen. „Durch jedes freiſinnige Mandat, das 
ſie für die Conſervativen eroberten, iſt deren 
Macht gewachſen. Der thatſächliche Erfolg der 
Natlonalliberalen iſt die Deckung der confervativen | 
Politik geweſen. der egoiftiihen agrariſchen während der weſtliche Zugang durch die Batterien 


von Hurft Caſtle am Solent vertheidigt wird. 
Intereſſenpolitik Halt zu gebieten, iſt die dringende Dicht öſtich bei Gpiihend öffnet ſich der Hofen 
Kufgabe der nationalliberalen Partei. Widmet von Portsmouth. Die Einfahrt zu demfelben je 
fie fih derſelben bei den nächſten Wahlen, jo 


tief, aber nicht breiter, als die Themſe bei 
werden viele liberale Patrioten der Entwickelung 5 1891 a 9 171 ele Sort nd das 9 
der Dinge mit neuen Hoffnungen entgegenſehen.“ ſpitze von Spit Sand err tete Fort und das ſu 
Berlin, 6. Kuguſt. nen) 15 der von Portsmouth erbaute ſtarke Fort Southſea 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 


Safe N ad oel 1 ſich ir erscht ſich 
5 ie Kafenbucht und dehn n verſchiedenen 
180, königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Vor- 1 ; 

mittags gezogen: 


Zweigen bis nördlich nach Fareham, Portcheſter 
1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 106 450. 


und Portsbridge aus. Ueberall iſt guter Anker- 
grund, die Waſſertiefe genügt für die größten 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 156 720 
164 067. 


Schiffe, der Schutz gegen Slürme iſt vollkommen 
und die Ausdehnung des Hafens iſt jo groß, 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 100 360 

101 595 176 534. 


daß er die ganze engliſche Flotte aufnehmen 
Prag, 6. Auguſt. (W. T.) Der Landes-Com- 


kann. Portsmouth iſt der bedeutendſte Kriegs- 
hafen Englands, und die dortige Marinewerft 
mandirende Philippopic iſt in vergangener Nacht 
an einem Schlaganfall geſtorben. 


mit ihren zahlreichen Werkſtätten zum Bau von 
Paris, 6. auguſt. (Privattelegramm.) Die 


Kriegsſchiffen und den Magazinen für die Aus- 
rüſtung der Flotte iſt ſicher die größte in der 
Welt. Etwa 12 Seemeilen oder reichlich 22 Kilo- 
meter weſtlich von Portsmouth liegt auf dem 

Marſchälle Canrobert und Mac Mahon ſowie der | nördlichſten Ende der Inſel Wiaht der Kafenplan 

General Gallifet lehnten den Vorſitz und die Theil- 

nahme an dem Kriegsgericht über Boulanger 

ab. Es verlautet, Lebrun werde den Vorſitz über- 

nehmen. Laguerre, Dillon, Terget und Naquet 


Comes und einige Kilometer öſtlich hiervon Os- 
borne, die Sommer ⸗-Reſidenz der Königin von 

dringen in Boulanger, er ſolle ſich dem Gerichts ⸗ 

hofe ſtellen, ſonſt ſei es um ihn geſchehen. 


England. Bis dorthin ungefähr erſtreckt ſich von 
— Das 15. Jägerregiment war nach Plombieres 


Portsmouth aus nach Weſten die Rhede von 
Spithead. Nördlich von Cowes zweigt ein tiefer, 
aber nur ſchmaler Arm vom Solent ab und 

dirigirt, um dem ruſſiſchen Kriegsminiſter bei 
feiner Abreife zu ſalutiren. Die Menge rief: „Koch 
Rußland!” Der Minifter antwortete darauf: „Loch 
die franzöſiſche Armee!“ 

Paris, 6. Auguſt. (Privattelegramm.) Boulanger 
wird nicht vor dem Staatsgericht erſcheinen. 

London, 6. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
Gemeindevertretung von San Remo hat Dr. 
Morel Mackenzie das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 
liehen. 
Belgrad, 6. Auguſt. (Privaſtelegramm.) Die 
Meldungen über den Plan einer Proclamirung 
Bulgariens zum Königreich werden hier zwar 
bezweifelt; wenn die Proclamation jeboch trotzdem 
geſchehen ſollte, wird Serbien keine Einwendungen 
erheben. 

Petersburg, 6. Auguft. (Privattelegramm.) Es 
wird beſtätigt, daß der Miniſter v. Giers Mitte 
Auguſt in Berlin und Wien eintreffen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Kuguſt. 
Der Kaiſer in England. 


Wie bereits in unſerer heutigen Morgen-Aus⸗ 


feiner großen Tiefe von 13 bis A 
größten Seeſchiffe zugänglich iſt. Im öſtlichen 
Theile deſſelben liegen ſowohl an der Küſte Eng- 
lands als auch am Nordgeſtade der Inſel Wight 
zahlreiche große Sandbänke. Eine von ihnen, 
vor Portsmouih gelegen, wird Spit (Spieß) ge- 
nannt und ihr öſtliches Ende Spithead. Dieſen 
Namen hat auch der ganze öſtliche Theil des 
Meeresarmes erhalten, während der weſtliche den 
| Namen Solent führt. Spithead Channel (ganal) 
oder kurzweg Spithead iſt die herrlichſte Rhede 
von der Welt, auf der wohl tauſend große Ariegs- 
ſchiffe ankern und vor Slürmen ſicher liegen 
können. Der öſtliche Zugang zu dieſer Rhede 
wird durch mächtige auf den Sandbänken 
No Mans Land und Horfe Sand erbaute Forts 
geſchützt, welche nur reichlich eine Seemeile oder 
knapp zwei Kilometer von einander liegen, 


Fahrwaſſer in nor r Richtung nach dem 
bedeutendſten Dampferplatz des vereinigten König⸗ 
reichs. Bon hier aus gehen die großen Dampfer 
der Peninſular- and Oriental-Linje, der Union 
Steam-Ship und der Royal Mail Steam Pachket- 
Company, ferner die Dampfer des Norddeutſchen 
Llond, ſowie verſchiedener anderer Dampferlinien 
des Continents nach den entfernteſten Plätzen der 
Erde, während die zahlreichen kleineren Dampfer 
der London and South-Weſtern Railman Com- 
pany zu den Kanal-Inſeln, ſowie nach Kavre, 
Konfleur, St. Malo, Cherbourg und anderen 
franzöſiſchen Plätzen hinüberlaufen. Portsmouth 
iſt von London ſowohl durch die London and 
South-Weſtern-Eiſenbahn als auch durch die 
London Brighton and South-Coaſt-⸗Bahn in zwei 
bis drei Stunden zu erreichen. Der Zuſtrom von 
Zuſchauern iſt dementſprechend auch ein rieſiger 
geweſen. 

Das Schreiben des Kaiſers an die Königin 
Victoria, in welchem die ſchon gemeldete Ver⸗ 
leihung des 1. Garde-Dragoner-Regiments an 
dieſelbe angezeigt worden iſt, lautet der „N. 3.“ 

zufolge wörtlich wie folgt: 

„„Durchlauchtigſte Großmutter! Es gereicht Mir zur 
beſonderen Ehre, in der Lage zu ſein, Sie in das Heer 
einzureihen, in welchem Ihre Söhne, Ihre Enkelſöhne, 
Ihre Verwandten bereits ſeit vielen Jahren ehrenvolle 
Stellungen bekleiden. Es iſt auch ein befonderes Ver⸗ 
gnügen für Mich, daß das Regiment Meines Heeres, 
10 191 15 A en Bin Vater, Ihr Schwieger 
ſohn, viele 5 jeſtä 

gabe ein Privattelegramm aus Portsmouth 15 1 Ich 1 155 9 15 Laß ſpieſes men Sie 
meldete, hat geſtern die ſtolze Flotkenrevne, die | dragoner) hinfort den Namen „Königin von England’ 
größte und impoſanteſte, welche die neuere Zeit] führen ſoll.“ 

überhaupt je geſehen, vom ſchönſten Wetter be- | 
günſtigt, ſtattgefunden. Heute gehen uns nun 
darüber noch folgende Drahtmeldungen zu: 

Portsmouth, 6. Auguft. (W. T.) Die Flotten 
ſchau bei Spithead iſt geſtern Nachmittag bei ziem- 
licher Briſe, aber ſchönem Wetter glänzend ver⸗ 
laufen. der Kaiſer dampfte mit dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales und anderen Fürſt⸗ 
lichkeiten an Bord der Jacht „Victoria und Albert“, 
welcher „Hohenzollern, „Osborne“ und andere 
Jachten folgten, die Linien der Kriegsſchiffe ent- 
lang. Die Matroſen in den Ragen begrüßten den 
Kaiſer mit Hurrahrufen. Nach der Flottenſchau 
empfing der Kaiſer die engliſchen Admirale unb 
Capitäne an Bord der „Victoria und Albert“. ie 0 

London, 6. Auguft. (W. T.) Die „Times“ be- | nachdem dieſelben durch den Zoll vom mitleldeutſchen 

; [Markte abgeſchloſſen waren, andere Ab biete ge- 
ſpricht die Flotlenſchan und fagt, fie werde ſucht und Fee auch in Frankreich, 1 11 
ſicherlich einen Theil der Grundlage für die jorg- | a 1 9 5 ne alle ih n ur ganz weite 
311 zen x imenſionen und Sorten führen, als die ſind, welche 
fältige genaue Schätzung der Streitkräfte bilden, hier verlangt werben. Da nun Dos Geſchaft kt Bin 
von denen die Geſchicke der Welt abhängen. genannten Ländern jetzt gut geht und ſich die Produ- 
Nicht nur Kaiſer Wilhelm, ſondern alle Yaupt- | 9 5 ee N Kran ns walls 1895 . 

3 der in eregien Gegenden gangbaren erie 
ſtädte Europas werden die Kriegsbereitſchaft haben, fo len diejelben been er d drei; Meter 
Englands in dem Lichte des Schauspiels von langer Waare nicht mehr viel wiſſen, da fie fortwährend 
Spithead prüfen. die Ernennung der Königin 
zum Chef eines preußiſchen Regiments zeige die 


beſorgen, der deutſche Kolzzoll könnte nochmals in die 
Höhe geſchraubt werden, wofür auch die Schneidewerks⸗ 

enge Freundſchaft zwiſchen Deutiſchland und 

England. 


Beſitzer des baieriſchen Waldes eben lebhaft eintreten. 
| Aus allem dem geht hervor, daß man hier im Bezug 

Die Inſel Wight, an deren Küſten die Flotten ⸗ 
revue ſtattfand, wird von England durch einen 


Wirkung der Holzzölle. 

[Sehr nachtheilig haben nach dem Jahresbericht 

der Handelskammer zu Hanau auf den Kolzhandel 
und Holzconfum Müttel-Deutſchlands die hoben 
deutſchen Kolzzölle eingewirkt. Insbeſondere hat der 
Zoll auf geſchnittene Breiter, der auf den Waggon 
Schnittholz 100 k. ausmacht, die Einfuhr von 
Brettern aus Defterreih-Ungarn faſt unmöglich 
gemacht. Machte ſich dies anfangs bei darnieder⸗ 
liegendem Geſchäft nicht allzu fühlbar, fo änderte 
ſich dies, als ſich im Srühjahre 1887 die Geſchäfts⸗ 
ihätigkeit hob: die Preiſe erhöhten ſich raſch, und 
es ſtellte ih nach und nach Waarenmangel, 
namentlich in drei Meter langen Brettern ein. 
Es heißt in dem Berichte: 

„Ungarn und Galizien, die früher große Partien drei 
Meter langer Bretter hierher lieferten, hatten ſich, 


der drei Meter langen Waare, der gangbarſten Sorte 
am hieſigen Platze, auf einige wenige Broducenten 
im baieriſchen Walde angewieſen iſt, welche die ihnen 
durch den Schutzzoll geſchaffene Stellung auf das 


Dienftag, 6 auguſt. 


»obachten, wie die Morgenzüge in den letzten 


arbeiter im Zrifailer Revier von ehemaligen nach 


alles Staatsregierungen; 
wendet ſich unter dem Fe Gouthampton--1 
dweſtliche 


etwa 20 Kilometer entfernten Southamplon, dem roeidhe nicht jelten ſich zu einer reinen Transport“ 


wir darüber folgende Angaben: 


Abend-Ausgabe, 


> 


Zuzug auswärtiger Arbeiter nach Weſtfalen. 

Der „Hagener Zeitung“ wird aus Gelſenkirchen 
geſchrieben! „Ein außergewöhnlich großer Zuzug | 
von Arbeitern aus Oſtpreußen iſt in Folge der 
vielen Entlaſſungen von Bergleuten im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenreviere, beſonders in unſerem 
märziſchen Reviere zu conſtatiren. An unſerer 
Eiſenbahnſtation hat man Gelegenheit zu be- 


2 2 Anthropnlogen-Eongreß. 
Tagen regelmäßig Trupps von 30 bis 50 Mann 
meſſt polniſch 1 Arbeiter mit Sack und | In Wien tft geſtern, wie von dort telegraphirt 
Pack aus dem Often bringen.“ wird, der Anthropologen-Congreß unter Theil- 

Eine ähnliche Meldung kommt auch aus dem nahme hervorragender Gelehrter Oeſterreichs und 
fernen Steiermark. Einem Telegramm aus Graz ehr ein) e Praſſdenten 
vom gestrigen rage zufolge haben bie Berg der Wiener anthropologiſchen Geſellſchaft, Schrn. 
Andrian-Weilburg mit einer Anſprache eröffnet 
worden, in welcher derſelbe des heimgegangenen 
Kronprinzen Rudolf, des Protectors der Geſell⸗ 
ſchaft und Förderers des Congreſſes, gedachte. 
Der Unterrichtsminiſter Dr. v. Gautſch begrüßte 
die Berfammlung namens der Staatsregierung, 
Dr. Richter namens des Wiener Gemeinderaths, 
Schr. v. Helfert namens der Centralcommiſſion 
für Kunſt und hiſtoriſche Denkmäler und Hofrath 
Kauer als Intendant des naturhiſtoriſchen Kof⸗ 
muſeums. Hierauf übernahm Profeſſor Virchow 
das Präſidium und beleuchtete in längerem Vor- 
trage die Vergangenheit und Zukunft der 
Anthropologie. Nachmittags fand Empfang im 
Rathhauſe ſtatt. 


Das am Freihandel „verarmende“ England. 

Seit einigen Jahren hat man es ſich auf ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Seite beſonders angelegen fein laſſen. 
den Aufſchwung des deutſchen Exports auf Koſten 
des britiſchen Welthandels herauszuſtreichen; man 
hat es fo dargeſtellt, als ob unter dem jegens- 
reichen Gnftem der nationalen Schutzzollpolitiß 
die deutſche Gewerbthätigkeit ganz naturgemäß 
die engliſche Induſtrie, die unter der verderblichen 
Wirkung des Freihandelsſyſtems leide, auf dem 
Weltmarkte aus dem Felde ſchlagen müſſe. Schon 
im vergangenen Jahre, noch mehr aber im lau- 
fenden Jahre hat dieſe Darftellung durch die 
thatſächliche Entwicklung der deutſchen Ausfuhr 
und der englifhen Ausfuhr einen ſtarken Stoß 
erfahren. Recht lehrreich find die Betrachtungen, 
welche der Londoner „Economiſt“ über dieſe Ge- 
ſtaltung der Concurrenzverhältniſſe anſtellt. Das 
große engliſche Fachblatt giebt unumwunden 
zu — was ja auch durch Berichte der briti⸗ 
ſchen Conſuln hinlänglich beſtätigt worden iſt —, 
daß als Folge verſtärkter deutſcher Concurren; 
anfänglich der britiſchen Induſtrie ein gewiſſer 
Theil ihres Abſatzes verloren gegangen jel. 
„Neuerdings“, führt der „Economiſt“ weiter aus, 
„hat man ſich jedoch von der Nothwendigkeit ver 
mehrten Eifers und größerer Kufmerkſamkeit bei 
der Befriedigung des Bedarfs unſerer Kundſchaft 
überzeugt und den verloren gegangenen Antheil 
zurückgewonnen. Wir ſehen einerſeits den Kandel 
Großbritanniens ſich raſch entwickeln, während 
der Export Deutſchlands anfängt ſich zu ver- 
| ringern, und zwar hauptſächlich in Folge der 
ſchädlichen Wirkungen einer ausgeprägten Schutz- 
zollpolitik, deren ſchließliches Ergebniß ſich niemals 
länger als für kurze Zeit verdecken läßt.“ Der 
„Economiſt“ ſtellt alsdann eine Vergleichung der 
Ausfuhrziffern der Jahre 1879 bis 1887 an, aus 
welcher ſich ergiebt, daß ſich der Handel beider 
Länder in den Jahren 1879 bis 1883 vergrößert, 
dann aber vermindert hat, um ſich 1887 wieder 
zu heben. Während der ganzen Periode 1879 bis 
1887 würde 15 darnach die Ausfuhr britiſcher 
Producte um 15½ Proc., die deutſche Ausfuhr 
nur um 13 Proc. gehoben haben; der „Economiſt“ 


Weſtfalen ausgewanderten Kameraden die brief- 
liche Aufforderung erhalten, nach Weſtfalen zu 
kommen, wo Arbeiter zu guten Lohnſätzen ge- 
ſucht ſeien. Bei der Berathung hierüber zeigte ſich 
eine Anzahl jüngerer Kräfte bereit, der Auf- 
forderung zu folgen. 


Die Concurrenz der ruſſiſchen Oſtſeehäfen · 

Da für den Auffhmung jeder Volkswirthſchaft 
der leichte und geregelte Abſatz der Erzeugniſſe 
des Gewerbfleißes und Landbaues eine dringende 
Vorbedingung iſt, jo bildet eine günſtige Abſatz⸗ 
gelegenheit auf Grund leiſtungsfähiger und aus- 
relchender Berkehrsanſtalten die eifrige Fürſorge 
alle dles iſt namentlich der 
mit Bezug auf die Ausfuhr des Ueberſchuſſes 
iſchen Production nach dem Auslande, 


frage geſtalten kann, zumal wenn es ſich um die 
Benutzung des billigen Seeweges handelt. 
Werden deshalb in allen Küſtenländern Europas 
ſchon lange große Anftrengungen zur Herſtellung 
ausreichender Verkehrswege nach der Küſte, zur 
Schöpfung einer leistungsfähigen Kauffahrteiflotte 
und zum Ausbau der Seehäfen gemacht, Io hat 
man in Rußland dieſe letztere Nothwendigkeit 
erſt neuerdings in ihrer ganzen Schwere erkannt, 
verwendet jetzt aber für diefen Zweck alljährlich 
fo beträchtliche Summen, daß die deutschen Oſt- 
feehäfen auf Grund deſſen mit der Zeit eine 
ernſtliche Benachtheiligung ihres Außenhandels 
erwarten dürfen, wenn nicht zur rechten Zeit 
entſprechende Gegenmaßregeln getroffen werden. 
Der Kufſchwung, welchen der Handels- und 
Schiffsverkehr in den ruſſiſchen Oſtſeehäfen bis 
jetzt ſchon aufzuweiſen hat, läßt hierüber wohl 
keinen Zweifel. In der „Staaten-Correſp.“ finden 


Was zunächſt Riga anlangt, fo iſt deſſen Ge- 
ſammtumſatz von 76,2 Mill, Rubel im Jahre 1884 
auf 76,9 Millionen in 1887 und auf 80,2 Millionen | 
in 1888 geſtiegen; der Export vermehrte ſich hierbei 
von 51,3 Mill. Rubel im Jahre 1884 auf 57,5 Mill. 
in 1887; wenn derſelbe im folgenden Jahre vor ⸗ 
läufig nur mit 55,5 Millionen angegeben wird, 
ſo hebt der neueſte Jahresbericht über den Kandel 
Rigas ausdrücklich hervor, daß dieſer Export in 
Wirklichkeit viel höher geweſen ſei. Bei dem 
Schiffs verkehr Rigas ſtieg die Zahl der ein- 
gelaufenen Schiffe von 2326 mit 433 490 Laſten 
im Jahre 1884 auf 2542 Schiffe mit 556 293 Laſten 
im Jahre 1888; hierbei ſtieg die Zahl der Dampfer 
von 1316 mit 320 385 Laſten auf 1607 mit 
439 237 Laſten. Einen weiteren Beweis von der 
erheblichen Beſſerung des Rigafhen Kandels ge⸗ 
währt auch die bedeutende Zunahme des Güter- | 
verkehrs auf der Hauptverkehrsader dieſes Fafen⸗ 
platzes nach dem Innern, nämlich der Riga- 
Dünaburger Bahn, auf welcher 1887: 44.9 Mill. 
Pud Waaren und 1888: 49,6 Mill. Pud, alſo 
47 Millionen in letzterem Jahre mehr, befördert 
wurden. ſchließt daraus, daß Großbritannien feine 

Auch bei Libau kann man einen beträchtlichen | Pofition im gamen mehr als behauptet hat, 
Kufſchwung conſtatiren, ja Libau verdankt neuer- | und auf Grund einer auf alle Hauptartikel 
dings feine Bevorzugung ſeſtens der ruſſiſchen ausgedehnten Unterſuchung faßt er fein Schluß 
Ausfuhr, neben den günftigen klimatifhen Ein- | urtheil dahin zuſammen, daß Deutſchlands Ent⸗ 
flüſſen und der durch fie bedingten beſtändigen wickelung allerdings in einzelnen Jaduſtrie⸗ 
Gisfreihelt des Hafens, nicht zum wenigſten auch zweigen eine größere geweſen ſei als diejenige 
den von den ruſſiſchen Eifenbahnen ergriffenen Großbritanniens, daß letzteres aber ein Mehr der 
Tarifmaßnahmen. Dieſe Verhältniſſe ſpiegeln ſich Entwickelung in allen übrigen Zweigen des Ad⸗ 
ſofort in den Zahlen der Ausfuhr Libaus wieder, fahes und in der Geſammtheit deſſelben zu ver- 
welche ſich von 31 Millionen Rubel im Jahre zeichnen habe. i 
1882 nach und nach auf 51 Millionen Rubel im Der „Economiſt“ würde fein Beweismaterial 
Jahre 1888 hob, wobei die erheblich geſunkenen noch erheblich verſtärkt haben, wenn er die 
Waarenpreiſe noch beſonders in Rechnung zu Aenderungen der deutſchen Handelsſtatiſtik be⸗ 
ſtellen ſind. Im Jahre 1888 belief ſich ferner rückſichtigt hätte, durch welche namentlich die 
der Werth der Tranſitwaaren auf etwa 2 Mill. Werthberechnungen verhältnißmäßig in die 
Rubel und der Werih der Zufuhr aus dem In- Höhe geſchoben worden find, und wenn er 
lande, ſowie der Verſand dahin auf zuſammen ' feine Vergleiche auf das Jahr 1888 ausgedehnt 
3 Millionen Rubel; rechnet man hierzu die Ein- | hätte. Auch ſollte doch nicht überſehen werden, 
fuhr aus dem Auslande, fo ſtellte ſich Libaus in welchem Umfange die britiſche Induſtrie auf 
Geſammtumſatz im genannten Jahre auf rund | gefunden zollpolitiſchen Grundlagen, d. h. zoll⸗ 
78 Millionen Rubel. dem Handel entſprechend freier Einfuhr der Rohmaterialien und völlig 
ift der Schiffsverkehr geſtiegen: die eingelaufenen freier Concurrenz des Auslandes auf dem 
Schiffe nahmen von 1310 mit 138 901 Laſten im britiſchen Markte, beruht, während der deutſche 
Jahre 1881 auf 2166 mit 376 151 Laſten im ! Export, gerade in Folge des Schutzzollſyſtems, 


enen 


zum Theil künſtlich hervorgerufen iſt oder z um 
wirthſchaftlichen Schaden des Landes mit 
Schleuderpreiſen erzwungen wird. 


Eine Verſammlung franzöſiſcher Royallſten 
hat am vorigen Mittwoch in aller Stille in Brüſſel 
ſtattgefunden, wo der Graf von Paris auf ſeiner 
Rückreiſe aus der Schweiz nach England kurze 
Zeit verweilte. Die beiden Hauptführer der orlea⸗ 
nmiſtiſchen Partei, Herzog de Laroche⸗ Foucauld und 
Graf Mun, waren nicht erſchienen. als Ergebniß 
derſelben berichtet man der „M. 3.7, daß ſchwerlich 
eine vollſtändige Trennung der Noyaliſten von 
Boulanger erfolgen, wohl ihm aber der Brobd- 
korb etwas höher gehängt werden werde. 


Vorgehen der Italiener in Abeſſynien. 

Nach in Rom eingegangenen Nachrichten aus 
Maſſaua brach General Baldiſſera in der Nacht 
vom 2. zum 3. d. mit vier Bataillonen und 
2 Gebirgsbatterien von Ghinda nach Asmara 
auf und beſetzte am 4. d. Asmara ohne Wider- 
ſtand. Es herrſchte Regen. Mit der Anlegung 
e een iſt ſofort begonnen 
worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguft. Die Kaiſerin Kuguſta 
gedenkt von Koblenz nach mehrwöchentlichem 
Aufenthalte am 7. d. Mis. Abends gegen 
7 Uhr wieder abzureiſen und die Küchkreiſe 
nach Schloß Babelsberg anzutreten. Die 
Kaiſerin reiſt mittels Sonderzuges über 
Gießen, Krelenſen und Magdeburg und wird 
vorausſichtlich Donnerſtag, den 8. d. Mis., früh 
auf Schloß Babelsberg eintreffen. das Befinden 
der Kaiſerin Auguſta iſt nach den aus Koblenz 
hierher gelangten Nachrichten das aller beſte. 

* [Ueber den bevorſtehenden Beſuch des 
Zaren am deuiſchen Hofe] werden der „Voſſ. 
Zeitung“ aus Wien vom 3. d. M. folgende einem 
Petersburger Briefe entnommenen Bemerkungen 
mitgetheilt, die eine mit den ruſſiſchen Hofkreifen 
in Fühlung ftehenbe Perſönlichkeit dorthin ge- 
langen ließ: 

Man müſſe — betont der Petersburger Brief- 
ſchreiber — gegenüber Ankündigungen über 
größere Reiſen des Zaren beſondere Zweifel 
walten laſſen, da diejenigen, auf welchen die Ver⸗ 
antwortung für die Sicherheit des ruſſiſchen 
Kaiſers laſtet, ſtatt des Mittels der Geheim- 
haltung der Reiſedispoſitionen des Kaſſers mit- 
unter das raffinirtere der mittelbaren Ver- 
breitung unzutreffender und einander wider- 
ſprechender Angaben wählen, um die Aufmerk- 
ſamkeit fo lange als möglich von dem thatſäch⸗ 
lichen Reiſewege des Zaren abzulenken. Diesmal 
wurde z. B. mit ſichtlicher Befliſſenheit anfänglich 
behauptet, daß das Kaiſerpaar, welches während 
feines jüngſten Ausfluges nach den finniſchen 
Scheeren von der Seekrankheit empfindlich be⸗ 
läſtigt worden ſei, den Seeweg anläßlich der 
größeren Reiſe nach dem Auslande vermeiden 
werde. Dieſer Darſtellung folgte aber raſch eine 
entgegengeſetzte auf dem Fuße, wonach das 
Kafſerpaar, welches noch immer unter dem Ein- 
drucke der Zugentgleiſung bei Borki ftehe, vor 
größeren Eiſenbahnfahrten eine unüberwindliche 
Scheu empfinde. In den letzten Tagen wurde in 
Petersburger Hofkreiſen neuerdings verfichert, 
daß der Kaiſer ſich zur See nach Gietiin begeben 
werde, um von dort nach Berlin weiter zu 
fahren. Die Wahl dieſes Weges wird jedoch — 
und dies iſt die intereſſanteſte Einzelheit des od⸗ 
gedachten Petersburger Briefes — in Hofkreiſen 
nicht mit dem Hinweis auf die Kataſtrophe von 
Borki, ſondern mit „Beſorgniſſen, die bezüglich 
der Sicherheit des Zaren bei einer Eiſenbahnfahrt 
von Petersburg nach Berlin an den leitenden 
Stellen gehegt werden“, begründet. Welcher 
Natur die hierbei ins Auge gefaßten Gefahren, 
ob etwa niziliſtiſche Anſchläge oder anders ge- 
artete Quellen der Beunruhigung gemeint ſeien, 
wird in dem Briefe nicht angedeutet. Die Kaiſerin 
würde ſich, falls die Reife thatſächlich über Stettin 
geht, nach der Ausſchiffung des Kaiſers daſelbſt, 
direct weiter nach Kopenhagen begeben. 

* [Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften!] 
hat in ihrer Geſammtſitzung am 25. Juli d. I. 
den ordentlichen Profeſſor Hermann v. Holt an 
der Univerſität Freiburg i. B., den Geheimen 
Juſtihrath und ordentlichen Profeſſor Dr. Rudolf 
v. Jhering zu Göttingen, den ordentlichen Pro- 
feſſor Dr. Conrad Maurer zu München und den 
ordentlichen Profeſſor Dr. Wilhelm Studemund 
zu Breslau zu correſpondirenden Mitgliedern 
ihrer philoſophiſch-hiſtoriſchen Klaſſe gewählt. 

[Gegen Herrn Prof. Adolf Wagner! nimmt jetzt 
auch die „Poſt““ das Wort wegen der von Hrn, Wagner 
in der „Kreutg.“ veröffentlichten Serie von focial- 
politiſchen Artikeln, welche gewiſſe ſocialiſtiſche Grund- 
ätze ſich zu eigen machten. Die „Poſt“ führt gegen- 

ber Herrn Wagner aus, daß die Vergeſellſchaftlichung 
des Kapitals und der Arbeit im Zdealſtaate der 
Gocialdemohratie ihr weit folgerichtiger und plauſibler 
erſcheine, als die Ausführungen des Freundes des 
Herrn Stöcker. Man thue, ſo ſchließt die „Poſt“ ihre 
Betrachtungen, „den erſten Schritt, und man wird ſich 
durch die Logik der Dinge bald mühelos genug weiter 
geſchoben fühlen. Vielleicht erwirbt ſich dann irgend 
ein conſervativer Gocialpolitiker noch einmal das Ber- 
dienſt, den Bau der eigentlichen und wahren Gocial- 
gelerm mit der Expropriation des Grundbeſitzes zu 

eginnen.“ 

* INachwahl in Halberſtadt.] Der „Freiſ. 3.“ 
wird beſtätigt, daß die Mehrzahl der Freiſinnigen 
— nach unſeren Nachrichten und nach den vor- 
liegenden Ziffern faſt alle — für Weber geſtimmt 
haben. Trotzdem dauern die heftigen Angriffe 
der nalionalliberalen Preſſe auf die Freiſinnigen 
gerade wegen dieſer Wahl fort. (So 3. B. in einer 
nicht qualificirbaren Art in der „Königsb. Allg. 
31g.“ die überhaupt felbft das „Frankf. Journ.“ 
an Fanatismus nicht zurückläßt.) Im übrigen 
wird der „Freiſ. Jig.“ aus dem Wahlkreiſe ge- 
ſchrieben, daß die Nationalliberalen ſich ihre 
Niederlage in der Stichwahl ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Die Conſervaliven hatten einen großen, ſehr ge- 
ſchickt abgefaßßten Wahlaufruf als Plakat an allen 
Wahllokalen und an allen Zäunen im Wahlkreiſe 
angeſchlagen. Bon nationalliberaler Seite war 
nichts ähnliches geſchehen. Offenbar hat das 
Berliner Centralcomité der freiconſervativen Partei 
dieſen Wahlkampf mit außerordentlichen Mitteln 
geführt, und es iſt das um ſo bezeichnender, als 
die Freiconſervativen ſich zu rühmen pflegen, daß 
ſie es gerade ſeien, die die Aufgabe erfüllen, 
etwaige Differenzen zwiſchen den Hochconſervativen 
und Nationalliberalen auszugleichen. Bon national⸗ 
liberaler Seite waren fo gut wie gar keine An- 
ſtrengungen gemacht worden.“ Nur ſo iſt es auch 
erklärlich, daß der natſonalliberale Candidat in 


einer Anzahl von Wahlorten bei der Stichwahl 
weniger Stimmen erhalten hat, als bei der erſten 


Wahl. Alſo nicht einmal die Parteigenoſſen hat 
man zur Stichwahl zuſammengebracht. 

Schlangenbad, 2. Auguft, Die Königin Iſabella von 
Spanien traf, dem „Nh. K.“ zufolge, geſtern Abend 
zum Kurgebrauche hier ein und nahm im „Unteren 
Kurhaus“ Wohnung. 

Karlsruhe, 5. August. Der Erbgroßherzog hat 
am Sonnabend zum erſten Mal das Bett verlaſſen 
und auch geſtern einige Zeit außerhalb des Beites 
zugebracht. — der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin begeben ſich morgen nach Mainau, wo 
am Nachmittage die Kronprinzeſſin von Schweden 
eintreffen wird. Die Brunnenkur in Reichenhall 
iſt der Kronprinzeſſin ſo wenig gut bekommen, 
daß dieſelbe abgebrochen und nunmehr ein längerer 
Aufenthalt in Mainau beſchloſſen wurbe. (W. T.) 
Stultgart. 5. Kuguſt. Das ärnliche Gutachten 
über das Befinden des Königs beſagt: Der 
gegenwärtige Zuſtand fit befriedigend, die Ver- 
änderungen an Lunge und Herz dauern fort, 
ſind aber jetzt nicht ſtörend, die Vermeidung 
größerer Anſtrengungen und klimatiſcher Schädlich⸗ 
keiten auch fernerhin nothwendig. (W. T.) 

* Aus Tübingen berichtet man der „T. R.“ 
unter dem 4 Augufi: „Geſtern fand als ſchöner 
Nachklang zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten, vom 
herrlichſten Wetter begünfligt, in dem zum 
königlichen Jagdſchloſſe eingerichteten allen Kloſter 
Bebenhauſen leine Stunde von hier) das ſchon 
mehrfach erwähnte königliche Gartenfeit ftatt, 
zu welchem der König ſämmtliche Lehrer und 
Beamte der Univerſttät, die Mitglieder des könig- 
lichen Lanbgerichts, das Offiziercorps des Tübinger 
Bataillons, die Bezirksbeamten und viele andere 
Herren der Stadt, ſowie mehr als die Hälfte der 
Studentenſchaft eingeladen hatte. Dank dieſer 
ausgedehnten königlichen Einladung waren über 
tauſend fröhliche Gäſte in den weiten Alofter- 
räumen verſammelt. Die nichtſtudentiſchen Gäſte 
waren auf die prächtigen, vor Jahren erneuten 
Räume des Sommer- und Winter -Refectoriums 
vertheilt. die Studentenſchaft ſaß an langen 
Tafeln in den Kreuzgängen, ſowie zwiſchen den⸗ 
ſelben im Kloſtergarten. Der König nahm mit dem 
Prinzen Wilhelm, dem Herzoge Albrecht und mit 
ſeinem Gefolge unter den Profeſſoren und den 
höheren Beamten im Sommerrefectorium Platz. 
Zur Eröffnung des Feſtes trank der Herrſcher auf 
das Gedeihen der Univerſität der Stadt Tübingen. 
Der Rector der Univerſität, Prof. Dr. v. Herzog, 
ſprach darauf in begeiſterten Worten den Dank 
für dieſes königliche Feſt aus und ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeftät, das in den hohen Räumen 
mächtigen Wiederhall fand. Bei einem Rundgange 
zeichnete der König darauf ſehr viele der An- 
weſenden durch huldvolle Anſprachen aus. an 
den Tiſchen der Studenten, die mit ihren viel- 
farbigen Nützen und Bändern ein farben- 
prächtiges Bild boten, wurde der hohe Herr mit 
einem donnernden Salamander begrüßt. Um 
6 Uhr zog ſich der König zurück. Eine Stunde 
ſpäter fuhren die Gäſte dann wieder in langer 
Wagenreihe der Univerſitätsſtadt zu, voll Dankes 
gegen den königlichen Beranftalter dieſes eigen- 
artigen Feſtes, das allen unvergeßlich bleiben wird. 

Frankreich. 5 

Paris, 5. Auguftl. An der heute ſtattgehabten 
Einweihung der neuen Gebäude der Sorbonne 
nahmen Präſident Carnot, die Miniſter, mehrere 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps. 


——»— 2 — erregen 
* 


* [Der Schriftſteller und Revolutionär Felix 


Pnai] iſt (wie geſtern telegraphiſch gemeldet 
wurde) geſtorben. Der Tod dieſes alten Commu⸗ 
narden, der nahezu. fein achtzigſtes Lebensjahr 
erreicht hat, wird in den politiſchen Kreiſen, 
denen er angehörte, nicht die geringſte Lücke 
hinterlaſſen, Pyat war ſchon fo gut wie verſchollen, 
als er im vorigen Jahre noch einmal auf der 
politiſchen Bühne erſchien. Er wurde damals 
zum Abgordneten des Departements Bouches du 
Rhone gewählt, wo er die Reihen der bou- 
langiſtiſchen Anhänger vermehrte, aber im 
übrigen weder die Kraft noch das Anſehen 
bejah, für feine ehemaligen umſtürzleriſchen 
Pläne und Grundſätze zu wirken. Pyat, der 
einſt den Beſchluß der Commune veranlaßte, das 
Haus Thiers' zu zerſtören, der den Antrag ge- 
ſtellt hatte, die Aſche des erſten Napoleon in das 
Grab des Mörders Traupmann zu ſchütten, war 
nur noch ein ſchwacher Greis und hatte ſich zu 
milderen Anſchauungen bekehrt; auch ſchien es 
ihm garnicht genehm, noch einmal aus der 
Berborgenheit gezogen zu werden, in der er ſich 
geflifjentlih gehalten hatte. Gleichwie er in 
politiſcher Hinficht ſeine immerhin hervorragenden 
Gaben des Geiſtes verzettelt hat, ſo hat er dies 
auch in ſchriftſtelleriſcher Finſicht gethan, fo daß 
er wirklich bedeutendes von bleibendem Werthe 
nicht geleiſtet hat. der „Cumpenſammler von 
Paris“ iſt feine bekannteſte dramatiſche Arbeit; 
das Stück wurde 1847 in Paris zum erſten Male 


gegeben. 
England. 

London, 5. Auguſt. [Unterhaus] Der Unter- 
ſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte auf eine An- 
frage, den letzten Berichten aus Brüſſel zufolge 
könne die Sklavenhandel⸗Conferenz vor Mitte 
oder Ende Oktober nicht zuſammentreten. 

Die Aipanagenbill wurde nach einſtündiger Be- 
rathung mit 136 gegen Hi Stimmen in dritter 
Leſung angenommen. (W. T.) 


Rußland. \ 

Petersburg, 5. Auguft. Der engliſche Botfchafter 

Morier iſt geſtern, der öſterreichiſch⸗ ungarifche 

Botſchafter Graf Wolkenstein -Troſtburg iſt heute 
vom Urlaub hierher zurückgekehrt. (W. T.) 


Ueber Kriegführung zur See 


hat der Capitän zur See Stenzel vor kurzem eine 
Broſchüre ) veröffentlicht, die allen denen em- 
pfohlen werden kann, welche ſich über die Be⸗ 
dingungen eines neuzeitlichen Seekrieges! unter- 
richten wollen. Der Verfaſſer tritt mit Erfolg der 
bisher vorherrſchenden Anſicht entgegen, daß es 
keine eigentliche Strategie im Seekriege gebe, 
vielmehr alles nur auf Taktik, auf die wirkſame 
Durchführung der unter vorher nicht zu ermitteln⸗ 
den Umſtänden begonnenen Gefechte ankomme. 


*) Verlag von Wiegandt u. Grieben in Berlin. 


Stenzel verſteht unter Strategie, „die rechten 
Mittel am rechten Orte zur rechten Zeit“ zu haben 
und anzuwenden, und in dieſem Sinne iſt der 
Marineſtrategie ohne Zweifel eine ſehr bedeutſame 
burg⸗Mlawkaer Bahn 
nommen. Bei den größeren Stationen wurde 


Aufgabe geſtellt. Der Verfaſſer entwickelt dies 
an dem großen Manöver der engliſchen Flotte im 


vorigen Jahre, das er in einer höchſt ſpannenden, 
auch dem Laien durchaus verſtändlichen Weiſe e 
Truppen inſpicirt. Dieſelben, in erſter Linie für 


darzuſtellen weißz. f 


Es handelte ſich bei dieſen Manövern um den 
Verſuch, mit einem ſtärkeren aus Schiffen der 
verſchiedenſten Klaſſen zuſammengeſetzten Blokade- | 
geſchwader ein ſchwächeres in zwei Häfen blokirt 
zu halten. Dieſer Berſuch mißglücktie gänzlich, die 
blokirte feindliche Flotte brach durch und brand⸗ 
ale die t ige 195 ware 
engliſche Handels e in einer eiſe, daß im 

Ac Mai Ü | aus Warſchan von Mittags 12 Uhr meldet: 
Waſſerſtand der Weichſel geſtern 1,75, heute eben- 
falls 1,75 Meter. Es hat alſo ein weiteres 


Ernſtfalle wohl ganz England in Furcht und Be- 
änſtigung gerathen und ein für daſſelbe un- 
günſtiger Friede erzwungen worden wäre. 


Begchtenswerth find die Bemerkungen, welche 


Stenzel an den durch Admiral Tyron, einen der | berienigen. im Gtodtbesirke Danzig mohnhaften Per⸗ 


ſonen, welche nach den bezüglichen Beſtimmungen des 
Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes während des Jahres 1890 


fähigſten engliſchen Geeoffijiere, bewirkten kühnen 
Bruch der Blokade knüpft. Während man in 
England geneigt war, anzunehmen, daßz eine 


Blokade nicht mehr durchführbar ſei, ſchreibt 


Stenzel: | 
„Nun iſt ohne weiteres iuzugeben, daß der Blokirende 


jetzt viel ungünſtiger dran iſt als früher. Zur Zeit der 
Segelſchiffe war er bei Windſtille und bei Wind aus 


ſolchen Richtungen, welche dem Auslaufen des Feindes 


aus dem Hafen hinderlich waren, vor Durchbruchs-⸗ 
verſuchen ſicher, des Nachts brauchte er keinen Angriff 


zu fürchten. Ueberraſchungen lagen bei der weit ge⸗ 


ringeren und gleichmäßigeren Geſchwindigkeit der Schiffe 


viel weniger nahe und waren weniger gefährlich, 
Mangel an Borräthen trat nur in langen Zwiſchen⸗ 
räumen ein, in der Regel kreuzten die Blokade⸗ 


geſchwader unter kleinen Segeln, Mannſchaften, Take⸗ 


lage und Schiffe wurden geſchont, während heute bei 
Dampfſchiffen und Torpedoböten die Anforderungen 
an die Aufmerkjamkeit der Beſatzungen, die Gefechts⸗ 
bereitſchaft der Schiffe und Maſchinen ununterbrochen 
auf das höchſte Maß geſpannt bleiben, die Gefährdung 
durch Torpedoboolsangriffe eine ſehr großze iſt, 
Havarien bei der äußerſt complicirten Einrichtung der 
Maſchinen und Schiffe viel leichter vorkommen und 


der Kohlenvorrath häufig der Ergänzung bedarf. Wird 
jeboch der Blokirende gegen überraſchende Angriffe 
w. verſehen und durch 


gedeckt, mit Borrälhen u. f. 
ein Kabel mit einem heimiſchen oder befreundeten 
Hafen verbunden, iſt ferner die blokirende Flotte 


ftark genug und nur aus vollkommen ſeetüchtigen, ; 
früher Ausflüge über See unternahm. Die Fahrt war 


ſchnellen und zum Zuſammenwirken geeigneten Schiffen 
zuſammengeſetzt, iſt für gute Verſtändigung derſelben 


unter einander bei Tag und Nacht, ſowie für Gr- I 


kennungszeichen hinreichend geſorgt und werden endlich 


alle Mittel zum eigenen Schutz, wie zur Beunruhigung, 


Unſichermachung und Schädigung des Gegners mit Um⸗ 
ſicht und Kühnheit benutzt, ſo erſcheint eine Blokade, 
wie anſtrengend fie auch immer fein wird, doch keines 
wegs undurchführbar.“ 

Nicht minder lehrreich ſind die Folgerungen, 
welche Stenzel aus der Art und Weiſe zieht, in 
welcher Admiral Tyron ſeinen Blokadebruch dazu 
benutzte, um die feindlichen Handelsſchiffe und 
Handelshäfen zu ſchädigen. Sein Verfahren ſteht 


allerdings mit dem, was wir als Völkerrecht zu 


bezeichnen gewohnt find, in entſchiedenem Wider- 
ſpruche. Nachdem Stenzel eine Charakteriftik der 


Kriegführung, die unter dem Namen a la Aube | 


ſprichwörtlich geworden iſt, gegeben hat, ſchließt 
er dieſelbe mit den Worten: 

„Hiernach kann man nicht daran zweifeln, daß 
in einem künftigen Seekriege die engliſche Flotte 
nach dieſer Methode verfahren und den Feind 


alle Schrecken des Krieges im ausgedehnteſten 


Naße und ohne Schonung empfinden laſſen wird; 
neben der Menſchlichkeit der Seeoffizlere wird nur 
die Rückſichtnagme auf Neutrale mildernd ein- 
wirken. Aber auch die Nichtachtung der Rechte 
der letzteren ſieht die Admiralscommiſſion ſchon 
vor, indem fie von Seiten Englands die Wieder- 
aufnahme feiner „natürlichen Rechte als Krieg⸗ 
führender, welche durch die Declaration von Paris 
im Jahre 1856 freiwillig bei Seite gelegt worden 
zu ſein ſcheinen“, vorausgeſetzt. Auf dieſem Ge⸗ 
biete wird der alte Pufendorf wohl recht behalten, 
der ſchon vor 200 Jahren ſagte: „Man beobachtet 
internationale Regeln oder nicht, je nachdem man 
die betreffenden zu Freunden haben will oder 
wenn man zu ſchwach iſt.“ Auch hierin liegt für 
jeden dem Seeverkehr nicht fernſtehenden Staat 
eine beherzigenswerthe Warnung, ſich davor zu 
hüten, daß er zur See ſchwach ſei!“ 


Von der Marine. 

Kiel, 5. Aug. Auf der Germania-Werft in 
Gaarden bei Kiel konnten bisher nur Schiffe bis 
zu einem Raumgehalt von 5000 Tonnen gebaut 
werden. Um nunmehr auch Bauten von der 
Größe der projectirten Panzerſchiffe A bis D 
ausführen zu können, iſt man auf der Werft da- 
mit beſchäftigt, einen großen Helling herzuſtellen, 
und um demſelben die erforderliche Tragkraft zu 
geben, müſſen ca. 1000 Pfähle eingerammt werden. 
Mit dem Bau der vier gedachten Panzerſchiffe ſoll 
in dieſem Herbit begonnen werden; fie erhalten 
ein Deplacement von ca. 10 000 Tonnen, werden 
mithin ebenſo groß wie der „König Wilhelm“ 
(9757 Tonnen). Nach den in der Admiralität 
entworfenen Conſtructionen etc. iſt die Bauzeit 
dieſer vier großen Panzer bis zum 1. April 1893 
feſtgeſetzt. 

»Das Schiffsfungen-Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandani Capitän zur See Büchſel) iſt am 4. 
Auguft cr. in Cowes eingetroffen. — Die Kreuzer 
corvette „Olga“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Freiherr v. Erhardt) iſt am 5. Auguft cr. in Aden 
eingetroffen und beabſichtigt am ſelben Tage 
wieder in See zu gehen. 


Am 7. Kuguſt: H, M. -g. bei Tage. 
GA. L 20 l. 7 e Danzig, 6. Kug. mi n. Miltern. 


Wetter ausſichten für Mittwoch, 7. Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wechſelnde Bewölkung, ſonnig, Mittags warm, 
ſonſt kühl; zum Theil bedeckt und ſtrichweiſe 
Regen, zum Theil ganz klar. Kühler, mäßiger Wind. 

Fuür Donnerſtag, 8. Kugußt: 

Vorwiegend heiter bei wandernden Wolken 
und angenehmer Wärme; mäßiger bis friſcher 
Wind. Zum Theil bedeckt und Regen. Früh 
Morgens, Abends und Nachts kühl. Früh 
Nebeldunſt. 

Für Freitag, 9. Auguſt: 
Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenſchein, 
theils bedeckt und ſtellenweiſe Regen; ziemlich 
warm. Mäßiger bis friſcher Wind. Früh Morgens 
und Nachts ſehr kühl. 


* [Deichamkswahl.] Zur Wahl eines Bezirks- 
vertreters und Stellvertreters für den 6. Wahl⸗ 
bezirk des Danziger deichverbandes iſt von dem 
königl. Commiſſarius, Herrn deichhauptmann 
Wannow, ein Termin auf den 14. Auguſt, Vor- 


hielt. 
des Schützenhauſes 


mittags 11 Uhr, im Reſtaurant „Junkerhof“ hier⸗ 
ſelbſt in der Brodbänkengaſſe anberaumt worden. 


* Marienburg-⸗Mlawkaer Bahn.] Am Freitag 
wurde das neu erbaute zweite Geleiſe der Marien- 
landespoltzellich abge⸗ 


gehalten und die auf dieſen Bahnhöfen eingerich- 
teten Anlagen zur Verpflegung durchreiſender 


einen Kriegsfall eingerichtet, ſollen gleichzeitig ca. 


1000 Mann die Räumlichkeiten zum Abkochen etc. 


bieten. 6 mit der Waſſerſtation der Bahnhöfe 
verbundene Waſſerkrähne ſind im Stande, je ein 
Cubikmeter Weller pro Minute zu geben, fo daß 
auch für völlig ausreichenden Waſſervorrath beim 
Durchkommen von Cavallerie geforgt iſt. 

* [Bon der Weichſel.] Ein heutiges Telegramm 


Steigen des Stromes nicht ſtaltgefunden. 
* [Geſchworenen⸗ und Schöffenliſte.] Die Urliſte 


zum Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen 
werden können, wird in der Zelt vom 19. bis 
24. Auguft cr. im 1. Geſchäfts-Bureau des hieſigen 
Magiſtrats während der Dienſtſtunden zur öffentlichen 
Einſicht ausliegen. 

* [Beurlaubt.] Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe, Kerr Dr. Maurach, triit am Montag einen 
mehrwöchentlichen Urlaub an. Derſelbe wird während 
dieſer Zeit durch den Kreisdeputirten Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Heyer-Goſchin vertreten werden. 

8 [Berufsjubiläum.] Donnerſtag, den 1. Auguſt c., 
war der Lehrer H. in Kl. Walddorf bei Danzig 25 Jahre 
auf der Stelle. Die Schulſocietät hat es ſich nicht nehmen 
laſſen, dieſen Tag für ihren Lehrer zu einem Feſttage 
zu geſtalten. Früh Morgens wurde demſelben ein 
Ständchen gebracht, eine Deputation beglückwünſchte 
durch Ueberreichung eines werthvollen Andenkens den 
Jubilar; Telegramme und andere Gratulationen langten 
an von Schülern und Freunden. Ein dem Lehrer zu 
Ehren im Schulhauſe unter äußerſt zahlreicher Belheili⸗ 
gung der Gemeinbemitglieder veranſtaltetes Feſt be- 
ſchloß die würdige Feier. Wohl dem Lehrer einer ſolchen 
Gemeinde, die ſich's zur Ehre rechnet, ihrem verdienten 
Lehrer Freude zu bereiten. 

Kaufmänniſcher Verein von 1870.] Am letzten 
Sonntag fand, arrangirt vom Kaufmänniſchen Verein 
von 1870, eine Seefahrt auf dem feſtlich geſchmückten 
Dampfer „Putzig“ unter reger Betheiligung ſtatt. Das 
Ziel war Putzig, wohin der genannte Verein ſchon 


von recht gutem Wetter begünſtigt, verlief in der ge- 
müthlichſten Weiſe. In Putzig ſelbſt begab ſich der 
Verein nach Einnahme des Kaffees zum Stadtpark, 
wo unter den Klängen der Nationalhymne, welche von 
der mitgenommenen kleinen Kapelle geſpielt und von 
der Geſellſchaft eniblößten Hauptes mitgeſungen wurde, 
vor dem neu errichteten Aaifer Friebrich-Denkmal Kalt 
gemacht wurde. Hierauf begab ſich die Geſellſchaft mit 
Muſik nach dem Marktplatz, wo man der Stadt 
Putzig Dank für die freundliche Aufnahme ſeitens der 
Bevölkerung darbrachte. 

* [Vereinigung der poſitiven Union in Weſt⸗ 
preußen.] Geſtern Abend fand unter dem Vorſitze des 
Grafen zu Stolberg eine Derfammlung der Mitglieder 
der „Poſittven Union“ in Weſipreußen ſtatt, in welcher 
neue Statuten feſtgeſtellt und die Zahl der Vorſtands- 
mitglieder von fünf aufſieben erhöht wurden. Heute Morgen 
verſammelien ſich die Mitglieder zu einem Gottesdienſt 
in der St. Katharinenkirche, bei welchem Kerr General- 
Superintendent D. Taube aus Berlin die Feftprediat 
Um 11 Uhr Vormittags wurde ſodann im Saale 
eine von ca 50 Perſonen 
beſuchte öffentliche Verſammlung abgehalten, in welcher 


Herr Pfarrer Schmeling Sommerau einen Vortrag 


über 
hielt. 


„die Selbſtändigneit der evangeliſchen Kirche“ 
Der Vortragende führte aus, daß die Kirche ein 


Recht auf Selbſtändigkeit beſitze, und daß die katho⸗ 


liſche Kirche dieſelbe bis heute bewahrt habe. Auch die 
proteſtantiſche Kirche habe urſprünglich auf die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit nicht verzichtet, doch ſei aus dem anfänglich per- 
ſönlichen Schutz der Landesherren allmählich ein ſtaatliches 
Kufſichtsrecht geworden. Seinen prägnanteſten Ausdruck 
habe dieſer Zuſtand im Zeitalter der Aufklärung erhalten, 
in dem z. B. Friedrich der Große keine Kirche mehr, 
ſondern nur Religionsparteien gekannt habe. In der 
neueren Zeit hätten ſich die Beſtrebungen der Kirche, 
ihr die nöthige Selbſtändigkeit wieder zu verſchaffen, 
gemehrt und es ſeien 1887 von den meiſten Provinzial- 
innoden vier Punkte dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath unterbreitet worden, in welchen eine größere 


Selbſtändigkeit der Kirche verlangt wird. Leider 
hätte ſich die weſtpreußiſche Provinzialſynode 
von einer „winzigen Minorität proteſtanten⸗ 


vereinlich angehauchter Mitglieder ins Schlepptau 
nehmen laſſen“ und hätte dieſen Punkten nicht znge- 
ſtimmt. die von dem Vortragenden vorgeſchlagene 
Reſolution, an dieſen vier Punkten feſtzuhalten, wurde 


ohne Debatte mit großer Majorität angenommen. Es 


fand ſodann um 1½ Uhr ein gemeinſchaftliches Mittags⸗ 
mahl im Schützenhauſe ſtatt, an welches ſich um 
3½ Uhr eine Dampferfahrt auf die Rhede anſchließen 
wird. 

* Unfall.] Der acht Jahre alte Knabe Franz T. 
aus St. Albrecht kletterte geſtern daſelbſt auf einen 
Kaſtanienbaum, von welchem er herabfiel, wobei er 
einen Bruch des linken Mittelfingers erlitt. Er wurde 
nach dem Gtadtlazareih in Danzig gebracht. 

* [Rönigsberger Theater-Direction.] Aus dem Um- 
ſtande, daß Herr Theater-Director Roſé cen zum 
Studium des Eindrucks einer im Königsberger Sommer⸗ 
theater aufgeführten Novität, deren Acquiſition er für 
das hieſige Gtaditheater in Kusſicht genommen, in 
Königsberg anweſend war, hatten dortige Blätter 
offenbar das Gerücht entnommen, Herr Role ſtehe 
wegen Uebernahme der Königsberger Theater- Direction 
in Verhandlung. Da das Gerücht auch hier Verbreitung 
gefunden hat, erſucht uns Kerr Director Roſs um bie 
Bemerkung, daß es völlig unbegründet jet. 

[Polizeibericht vom 6. Auguft.] Derhaftet: 1 Mädchen, 
1 Wittwe wegen Diebſtahls, 1 Mädchen wegen Be- 
drohung, 1 Mäbchen wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter 
wegen Widerſtands, 1 Frau wegen groben Unfugs, 
1 Dirne, 1 Obdachloſe. — Geſtohlen: 100 Mk. 

k. Zoppot, 6. Auguf Gin überaus genußreicher 
Abend wurde geſtern den Gangesfreunden auf unſerer 
Thalmühle bereitet. Eine aus der hieſigen Babegeſell⸗ 
ſchaft senen ud auserleſene Sängergemeinde 
von vier Damen und vier Herren hatte dort zur Unter- 
ſtützung der Beſtrebungen des Zoppoter Verſchöne⸗ 
rungs-Vereins eine muſikaliſche Abend- Unterhaltung 
veranftaltet, die, obwohl der Charakter eines öffent⸗ 
lichen Concerts abſichtlich vermieden und dasfirrangement 
in den Grenzen einer familiären Zuſammenkunft ge- 
halten war, doch das Gartenplateau der Thalmühle 
mit andächtigen Zuhörern vollſtändig gefüllt hatte. 
Ein milder, ſonniger und gänzlich windſtiller Sommer- 
abend geftaitete, den größten Theil des ſehr an- 
ſprechenden Programms im Freien zu abſolviren. Es 
waren dies fünf reizvolle Männerquarteits von zum 
Theil harmoniſch berückender Schönheit und vier 
Doppelquartetts, welche die Damen und Herren ge- 
meinſchaftlich ſangen, und zwar ebenfalls aufs 
ſorgfältigſte abgeflimmt und mit prächtiger Klang⸗ 


wirkung. Dir erinnern uns kaum, Mendelsſohns „Nach- 


tigall!“ und Möhrings „Anklang“ jemals im Quartett 
ſo feinſinnig vorgetragen gehört zu haben als 
geſtern. Nur zu dem Mitteltheil, der ein mit hübſchen 
Coloraturen verziertes, klangvolles Damen-Dueit („Un- 
gariſches Zigeunerlied“ von Diardot) und im übrigen 
eine Reihe von Liederperlen der weiblichen und männ⸗ 
lichen Soliſten brachte, mußte man ſich, ſchon der 
Klavierbegleitung wegen, unter ein feſteres als das 


Laubdach der Eichen, Buchen und Linden be- 
en doch waren Thüren und Fenſter des etwas zu 
engen Raumes weit geöffnet, ſo daß auch Mae n e 


die Schwelle Halt gebot, ihren vollen Antheil an dem 
innen Gebotenen hatten. Die Damen Frl. Willenius 
und Frl. Suhr, die Herren Ferd. Reutener und 
Könner jun. betheiligten ſich an dieſen Solovorträgen 
und ernteten auch dafür den allſeitigen lebhaften Dank 

er Hörer, deren mancher ſich lange des ſinnigen, poefie- 
reichen Muſikabends auf der ſeit allersher vielbeſungenen 

Thalmühle mit nachhaltiger Friſche des Eindruckes er⸗ 

innern wird. Auch der Garten war übrigens recht 
hübſch illuminirt und hielt die Abendgäſte bis zu ſpäter 
Stunde, wo noch manche liebliche Liedergabe der 
Joppoter Sommer-Troubadours als willkommener 
Programm-Nachtrag zum Meere hinabhallte, vereinigt. 
Recht erfreulich iſt auch die materielle Unterftügung, 
welche durch dies dankenswerthe Unternehmen dem 
Verſchönerungsverein für die Pflege der Wald- 
promenaden zufließt, da ihm ca. 210 Mk. für dieſen 
guten Zwech zukommen werden. Ebenſo be- 
günſtigt wie der Muſikabend waren auch die ver- 
ſchiedenen Geefahrten, welche geſtern auf Dampfern 
von hier aus unternommen und theils bis zum ſpäten 
Abend ausgedehnt wurden. Das Gros der Badegeſell⸗ 
ſchaft fuhr mit Muſik nach Hela, eine Vereinigung 
polniſcher Badegäſte nach Rutzau und Putzig und zwei 
andere Dampfer mit Privaigeſellſchaften durchkreuzten 
bal im lachenden Abendſonnenſchein die Meeres- 

ucht. 
Kst, Zuckau, 5, Auguftl. Dem Abendzuge von Prauſt 
nach Carthaus paſſirte am 4. d. Mis. folgender Unfall: 
Am Ueberweg bei Giſchkau liefen drei Pferde kurz vor 
dem Zuge über das Geleiſe, während ein dahinter 
reitender Knecht zurückblieb. Plötzlich kehrte eins der 
Pferde um, und obgleich ſchnell und energiſch von dem 
Locomotivführer Contredampf gegeben wurde, ſtieß die 
Maſchine gegen das Pferd und verletzte es fo ſchwer, 
daß es auf der Stelle getöbtet werden mußte. — Auf 
einem benachbarten Rittergut mußte der Infpector ein 
Mädchen bei der Arbeit wegen Neckereien zurechtweiſen; 
in Folge deſſen ergriff der Bruder des Mädchens eine 
Dunggabel und ſchlus auf den Inſpector dermaßen ein, 
daß derſelbe bewußklos liegen blieb. Der Attentäter 
iſt polizeilicherſeits verhaftet worden. 

Berent, 5. Auguft, Im November 1883 wurde über 
das Vermögen des hieſigen polniſchen Vorſchußz⸗ Vereins 
G. G. der Concurs eröffnet und jetzt iſt derſelbe be- 
endet. Nach der aufgeſtellten Schluß⸗Rechnung beträgt 
das Deficit, welches von den einzelnen Genoſſenſchaftern 
zu tragen iſt, 23 000 Mk. 

Zempelburg, 3. Auguft, In dem nahen Dorfe Schön⸗ 
walde erkrankten nach dem Genuß von Pilzen eine 
Mutter und ihre drei Kinder. Von letzteren ſtarben 
ba nach wenigen Stunden, während die Mutter und 

as dritte Kind wieder geſund wurden, 

* Der Regierungsaſſeſſor Lucke iſt der königlichen 
Regierung in Marienwerder zugewieſen worden. 

Thorn, 5. fluguſt. Am 2. d. Mts. brannte zu Roß⸗ 
garten im Kreiſe Thorn das Kaus des Käthners Guſtav 
Schulz total nieder, wobei auch leider ein Kind des 
Beſizers ums Leben gekommen iſt. 

O Lauenburg, 5. Auguft. Heute Nachmittags 4 Uhr 
wurde Kerr Färbereibeſitzer Theodor Schimmel- 
pfennig, unter Begleitung eines ſehr großen Gefolges 
von Leidtragenden, darunter die ſtädtiſche Vertretung, 
Loge etc., die Vorſtände ſämmtlicher hieſigen Vereine, 
zur letzten Ruheſtätte geleitet, Der Berſtorbene war 
viele Jahre hindurch ein thätiges Mitglied der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaliung, feinen Mitbürgern vielfach Helfer 
und Stütze und genoß, namentlich in der Geſchäftswelt, 
weit über die Grenzen unſeres Städtchens hinaus 
großes und verdientes Anſehen. Ein anſcheinend unge- 
fährliches Uebel, von welchem der erſt 49 Jahre alte 
Mann vor ca. 14 Tagen befallen worden, raffte ihn 
ganz unerwartet dahin. 

Leba, 3. Auguft. In der geſtrigen Stadtverordneten 
Verſammlung wurde von den 85 Bewerbern der Re- 
gierungs-Gupernumerar Haacke in Steglitz bei Berlin 
einſtimmig zum hieſigen Bürgermeiſter auf die Dauer 


von 12 Jahren gewählt. (C. 3.) 

Königsberg, 6. Auguſt. Der Kaiſer hat den hieſigen 
drei Logen je ein vorzügliches Bild König Friedrichs II. 
zuſenden laſſen. { 

„Billkallen, 4. Kuguſt. Die Ehefrau eines Eigen 
käthners in Bärenfang führte am Abende ihre Kuh 
nach Kauſe, wobei das ſonſt ſo ruhige Thier ſtörriſch 
wurde und der Frau mit den Körnern den Banch 
aufritzte. Der Zuſtand der Verwundeten iſt ein hoff⸗ 
nungs loſer. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Ueber die Einführung amerikaniſcher Fiſche in 
Deutſchland] ſchreibt die „Leipz. Ztg.“: Der deutſche 
Fiſchzüchter v. d. Borne hat an Herrn Fred. Mather, 
den Superintendenten der Newyorker Fiſcherei-Com⸗ 
miſſion, geſchrieben, daß die ihm feitens der Vereinigten 
Staaten-Fiſchereicommiſſion vor zwei Jahren über⸗ 
ſandten Steinbarſche (in Amerika unter dem Namen 
Rock Baß bekannt) in Deutſchland vortrefflich gediehen 
ſeten. Daſſelbe laſſe ſich von dem bereits früher nach 
Deutſchland gefandten Black Baß ſagen. 

Peſt, 3. Auauft, [Eine neue Art des Selbft⸗ 
mor des.] Das Beifpiel des Dr. phil. Kleinſchmidt aus 
Schleſien, der jängſt in der Schwefelhöhle des fo- 
genannten Stinkberges im Szeklerlande durch frei- 
williges Einathmen von Gchwefeldämpfen feinem Leben 
ein Ende machte, hat ſchon zwei Tage ſpäter Nach⸗ 
ahmung gefunden, indem ein Diener Touriſt Dr. Rofen- 
berg in derſelben Weiſe Selbſtmord verübte. 


Briefkaſten der Nedaction. 

C. M. in F.: Wir werden Ihrem Wunſche in den 
nächſten Tagen gern entipreden, bemerken jedoch ſchon 
heute, daß Sie bie Ausführungen des Artikels über 
die Folgen der Nichtverſicherung in der lebten Sonn- 
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ele e gründlich mißverſtanden haben, wenn 

Sie darin eine Befürwortung des Verſicherungs⸗ 

zwanges entdeckten. 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, & Auguft. 


Ors. v. 5 
2. Oriert-Anl| 64,60, 64,60 


V. 5. 
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4% Conſols 107 20 107.20 D. Delmühle 150,00 150,75 
½% do. 105,20 105,20] do. Briorit, | 135,50] 138,50 
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rape 5. Aug. Zucker arkt. Nübenrohzucker 
1, Produck.⸗Baſis 88 7 Rendement, neue Uſance, f. g. B. 
ver fluguſt 18,90, per Dezember 14,97½, per Febr. 
15,00, ver Mai 15,02½. Feſt. 

Kamburg, 5. Aug. Kaffee ges average Santos 
ver Auguft 74 ½ per Sepibr. 75, per Dezember 75, 
Ber März 1890 76 /. Behauptet. 
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Kamburg, 5. Aus Seireivemarht, Weizen ſoco 
ruhig, bolſteiniſcher loes 180 — 170. — Rossen leco 
feſt, mecklenburaiſch, Ioco 155—165, do. neuer 162 
172, uff, loco feſt. 108-112, — Safer ruhig. — Bert 
feſt.— Rüpöl tunnersotit) ruhig, lacs 67.— Spiritus still, 

Aug.-Gepibr. 22½ Br., per Gept.-Okt. 
ovbr.⸗Derbr. 23½ B 


are, 5. Kuguſt. Kaſſee geob anerage Santos per 

ner Gentember 92,25 per Deibr, 92.75, per März 92,75. 
ehaupte 
Bremen 

Nubig, loco 


„Auguſt. (Sch 
rente 83,95. bo. 50% 99. 99,60, 50, Gilberrente 
e ur N a Ar 
ente 94,90, er Loo : 

Sünderbank 233,00, Ereditact e 227,50, 


N ahn 
Nord- Bahn 2520.00, Franzsſen 4 116550 Galtzier 192,50, 


Lem ern. 238,75, Lombarben 11 Nordweſtdahn 
187,50, Barbubiber 168,50, Alp. Mont. Act, 72,80, Tabak- 
octien 108,25, Amlterdamer Wechſel 99,10, Deutſche Plätz 

„50, Londaner Wechſel 119,80, Pariſer Wechſel 47,621/2, 
Napoleons 9,53 Marknoten 58,52½. Nuſſtſche Bank- 
noten 1, 23¼½, Silbercounons 100. 

Amfter dam, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per Novbr. „ Mär; 211. 


Roggen loco niedriger, auf Termine flau, per Oktober 
36—135—134—135, per Mär; 142—143 142141. — 
NRüböl loco 341/, der Herbſt 32½, per Mai 32 /. 
Antwerpen, 5. Aug, Beiroleummerkt, (Schluß bericht.) 
Raifiniries, Eure weiß ſoco 18½ bez. und Br., per 
Auauß 181 Br. per Gept. 18 Br., per Geptbr.-Deibr, 
1812 Br. Weichend 


Deiien ruhig, per Auguit 22,50, per Gept 


ent. 22,75, Ver 
„00, per Nov. Febr. 23,50. — Rosen 
ie 1 Auauft 13.50. 
e er 


ebr. 

ver Noy.-Febr. 14,25. — 

er Aua, 53,10, per Sept. 54. per G 
Dei. 53,80, per Nobbr. Febr, 53,00, — Rübätl behauptet, 
per Auauft 65 50, per Sept. 66,00, per Sept. Derbr. 66,25, 
per Januar-April 68,50.— Spiritus feſt, per Auauft 
40,50 ber September 40,75, per Gept.-Desember 41,00, 
per Sanuar-April 41,50. — Wetter: Bedeckt.: N 
arts, 5. Auguft, (GChluhesurie) 3% umsrtifirbare 
Rente 88,20, 3% Kente_84,95, Jex finleihe 104.25, 
alien. 5%_ Rente 92,97½, österreich. Golbrente 9278, 
3/8, Nullen de 1830 90,50, 
n „ 2 umific. 1. 2 Pier 458,87, 
47 Spanier auf. Anleihe 61,25, Convert. Zürhen 16,30, 
Türkenlogſe 61,25, 5% Privlegirte fürkiſche Obligationen 
„Lomb. Eiienb.-Ackien 10 


rn auf deutliche Plage (9 Dit) 420m. 
8 13, Genuss auf London 


mute 75. 
ondon, 5. Kuguſt. Heute findet kein Getreidemarkt 


att. 
London, 5. Auguft, Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 27. Juli bis zum 2,Auguft: Engl. Weizen 
5075, fremder 31704, engliſche Gerſte 1283, fremde 
11527, 17 fern 9 95 19 988, fremde 19, engliſcher 
Hafer 517, fremder 76 874 Arts. Engl. Diehl 19 113, 
Wees e 5 Kuzu, Banhausmeis. Kallendenend 
etersburg, 5. Auguſt. Bankausweise Kaſſenbeſtan 
39 935 000, Vecontirte Mechiel 20 930 000, Vorſchuß auf 
Naaren 172 000, do. auf öffentl, Sands 2.860 000, do. auf 
Aetien u. Obligationen! 000, Contocurr. des Finanz- 
miniſteriums 85629000, ſonſtige Gontocurr. 33 671 000, 
verzinsliche Depots 25 704 000. 
Rewnork, 5. Ruguſt. Wechſel auf London 3,85, Nother 
Weiten 995 6,9042, 177 5 Au a Be 
a, co 3,10. — Ma 
0,84, Fracht 4½ — Zu 


12 688 000 Bufbels. 


2 Deutſche Fonds. Kufl, HR 1 Lotterie- Anleihen. 
ge eld enteige 3 [1080| Do: ee 8. lee 3 0 | Bab. Bräm.-Ant. 1887| 4 138 80 
Konfolidirte Anleihe 0 10720 Ruß.-Boln, Sol -Obl. 5 91.75 | Baier, Brämien-Anleihe | 4 147,30 
do. o, : 3½ 193.20 Boln. Piguidat,-Pfdbr. | 4 | 57,40 | Braunihw, Pr. Anleihe — |108.00 
Staats-Schuldſcheine N 3% 4 talieniſche Rente, 2 „ „ 5 94,75 Goth. ram.- fandbr. 3⁰ 111.25 
Dftpreuh, Brov.-Dblig 4 100,80 | Rumäniiche Anleihe... 8 1107.30 | Samburg. Sütir.-Loofe | 3 | 148.25 
| 040 de ener. har | 5 | 8080 Liter Bran Keie % 19078 
Sſtpreuß, Biandbriefe. | 3½ | 101.90 | Türk, Anleihe von 1866 | 1 | 16,30 | Deiteer. Coofe 1854 .. 3. 
ec e a e eee, e e eee . 
voſerſche neue Bibbr. | 4 1010] de. neue Renie. 5 | 8870| do. de. 1869 — [308,40 
un De | . 
eſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ | 102,25 15 1 
om Nere Bianbbr. | % | 10225 Hupotheken-Pfanbbriefe. aab-, 1 0 0 1 106,50 
m. Renkenbriefe. 1 |105,7 Danz. Hypoth. Pfandbr. 3 102,50 do. do 0 186 IB 182.20 
ee | 306 | 070 | ung. Loofe . . — 885280 
Asad eb, fe e,, la — 
usländiſche Fonds. eininger Hyp. : j 
Be Base) | en nn |) MR reichen, im 
2 se , | ee , e 
Ungar. Eiſenb. Anleihe 4½ 88,70 . Ho. 1 4% 88.25 Div. 1888. 
75 apier-Rente „| 5 80,60 | Br, Bod,-Ered.-Aick.- BR, | 3½ 115,0 Aachen-Maftriht .... | 68,00| 23/8 
un sn 9 drente 85,60 Br. Central-Bod.-Cr.-B. 5 111,00 | Berl.-Dresd. .......| — — 
Ruff. 8 ar Dr I, Em. 5 85,25. do. 0. o. ½ 110,80 Mainz-Cudwigshafen.. 124,75 Air 
5015 a nleihe 1870 | 5 — do. do, do, 4 101,90 | Marienb.⸗Mlawk. St. -A. 69,70 3 
5 155 do. 1871 5 — r. Hypoth.⸗Actien- BR. 4 103,00 0. do Gt.-Br.| 118,00 5 
995 955 565 1872 5 102,50 | Pr. Hupoth.-B.-A.-G. C. 41/2 102,90 Nordhauſen- Erfurt. — = 
855 505 355 1873 57 102,60 do. do. 0. 31 103.00 do. 5 t. T. — — 
55. Bo: 555 1875 | ½ | 100,00 do. o. do. | 3½ | 2100,50 Dltpreu, Südbahn 192.10 8 
de, Reue e f 11260 er deve. % 19750 Sas Babn St... 500 — 
Kuff,-EnglAnteihe 1884 | 5 + do. do. 4 10470 v. „Gt.- Pr... 11773 5 
Ae, SEHR lee i eg 9 
Rh L. riert alete |E | EXEO1 Hu ente bo f | 8810 | bo Eb: 8880 8 f 


Danziger Börfe, 


che Nolirungen am 6. Kuguſt. 
per Tonne von! er. 

einglafig u. weiß 1286-1254 151191 f Br, 
ellen 1 


Rmtli 
Weisen loco flau 


12813859 18189. Br, 
428188 40187 K Be.| 127 bis 
18133 139—182 MR Br. 167. U bi. 
188-188 131-181 H Br. 
RER 125— 


161 MR Br. 
anſts 12818. 134 AR, 


Der 


ul Fieferung ner Auguft inländ. 109 ar @b,, mer Wind: 
957 unterpolniſch 101¼ Al 8d,, tranfit 101 = ber, 


D., Rov.-De 
1382 H Gd., per Aprii- 


m fr 80 Al 
br. traniit 138Y M Br., 
br. tranfit 139 


er Dkibr,-Ionpr. inländ. 1 
iranfit 10212 AA Br., 102 UM .6 
tranſit 103 AR 


Br., 1061 


bez., Der 
Gd. 


de, Per Nov. 
April-Mai tranſit 1 
2285 Unverändert, per Tonne von 1000 Kar. Winter- 


M bez, ruſſ. Winter- 265 l b 


an Der Zonne von 1000 Ser. 


Un 


ai tranfit 143 Al bez. 
Tonne von 1000 Kar. 


ez. f 
Winter- 235-300 MU 


„ guguſt. Wind: SEM. ; 
1 5 5 Zpurſo (SD.), Johnſon, Hull, Güter 


un en. 
), Leibauer, London, Getreide us 
gain Bu ran (G5 ). Olſen, Epriſttanſand⸗ 
e 


Richts in Gicht | 
Plehnendorfer Canalliſte. 


5. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Eiromab: Schröder Bloc, 51 T. Weizen, Steffens, — 
Langnau, Neuteich, 25 T. Raps, Drdre, — Kulen, Bloch, 
47,50 T. Weizen, 20 T. Erbſen, Ordre, — Rochlih, Bloch, 
68,30 T. Weizen. 8168 Kiel, Hinterthor, 1%, 
Weizen, 15 T. Raps, Stobbe; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rappori. d 
Thorn, 5. Kuguſt. Waſſerſſand plus 0,80 Meter, 
ſtieg Abends bis 0, eter. 

Wind: W. Wetter: heiß. 


omab: ö 
hen, 1 an Wolff, Wloclawek, Potsdam, 
retter. 
Mangelsdorf, 1 Kahn, do., do., do., 2570 kief. Breiter, 
Babendererde, 1 Kahn, do., do., do, 2624 kief. Breiter, 
Wernike, 1 Kahn, do., do., do. 2760 hief. Breiter. 
66720 i olnoe Bi 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 
Joh. Weſſolowen, 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 


k. 


r.. 


145 K bei. 
er 1 AR, 


. 7 
De;br, 
07 M 


x 63750 Kar, Weizen. 5 
aicle Der 50 Pilger, zum Geeerpnrt, Weizen- 3,75 f i 1 Kahn, Goldmann Plock, Danzig, 61000 
= 3 , Weizen. 
Spiritus . 91125 Incs cöntingentirt 55 A Lewandomski, 1 Kahn, Moldenberg, Block, Danzig⸗ 


per 
Gd., nicht eontingentiet 35 M 85 


Danzig, 6. Auauit. 


Das Borficheramt der Kaufmannſchaft. 


Wolfſohn, Plock, Danzig, 
1 gan, Roßmann, Nieszawa, Graudenz, 


Getreidekörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. ienher, 

ind: 8 ; , 000 Kgr. Feldſteine. 

zawenen. Inländischer friiher Weisen ſtark vernach. on, 1 Kahn, Roßmann, Nieszawa, Graudenz, 
läſſiat und nur billiger verkäuflich. Zranitt- in flauer | 20000 Kar. Feidſteine. 
Tendenz und Preiſe zu Gunſten der Käufer. 60 9. Schmidt, 1 Kahn, Roßmann, Nieszawa, Graudenz, 
wurde für inländiſchen hellbunt friſch 120/1% 160 AR, | 75000 Kar. Seldſteine. 
hekbunt friih eimas krank 1 „Sommer uk, 2 Traften, Horowitz, Ulanow, Berlin, 10 Rund- 
120% 163 ür polntihen zum Zranfit bunt 128% | pirken, 2 Rundbuchen, 106 Rundkiefern, 55 Rundelien, 


1205 44270 d 129 
122% 127 „, 12973000 


r., 13842 Al 


5 1 
135 AR, glasig 126% 134 l, hellbunt 128% 139 , Ten 
ji Lend reh 121/0438 . rn 
5 zu en zum Tranfit 
m xo 
"133 , roth befeht 


0 ez. 

A G., Nopbr.⸗Dezbr. kranſtt 
d., Kpril- Mai kranftt 143 MN be 

f es zum freien Verkehr 179 M,. tranſtt 


Roagen nur inländiſcher zu f 


ächeren Preiſen ge- 
chwächer 1 1415 


auerlatten. 
Borowski, 8 Traften, Bialoitocki, Raygrod, Thorn, 
1 en 4293 Rundhiefern, 26 Rundtannen, 
3 undelſen. 
acubowitz, 3 Traften, Lipſchitz, Pultusk, Thorn, 
daß 764 St. Kantholz, 17 kieferne Eiſen⸗ 
ahnſchwellen. 
oll, 2 Traften, Wegner, Turisk, Danzig, 1929 Balken 
und g 345 Sleeper, 2050 eichene, 120 kieferne 
en wellen. 
Minersht, 2 Zraften, Ehrlich, Warſchau, Danzig, 
180 Rundeichen, 498 Mauerlatten, 4765 eichene, 1678 runde 
eichene, 993 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


429, % 130 Si, 
ver T 


72 6e lag k Als per LOK per Tonne. Terminen 5 6. Auguft 
5 es per onne. 5 g 
Seu inländith, 149 1 Se DEE ae 
ländiſch 146 bez., unterpolniiher 101½ . Gd. er 
enfit 101 el., Oft. Novbr. inländ. 147 MM (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 
Br., 146 MN d., tranfit 102½ M Br., 102 M Gd. —— —— 
a eb f een Tan Br 
r.. 2 2 5 2 0 elter. 
preis inländisch 144 K. untersoln, 99 Ad kranſth 9 AN ien 2 Geis, 
Gerte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen Dlamini RT 
unveränbert, Inländiſcher 286 l, ruf. um Kranftt llaghmore . 5 NW 6 wolkig 12 
5 per Tonne bezahlt, — Raps inländ. 295— 300 Al, Aberdeen 4448 NO 5 | Regen 12 
ruſſiſcher zum Zranfit per Tonne gehandelt, | Chriltianfund ... 92 DND 4 halb bed. 15 
— Weizenkleie 25 Geserport grobe 400 „A, mittel- Kopenhagen. 754| Wem 3 bedean 15 
A, feine 3,75, 3,77½, 385 N per Kilogr. Stockholm... 4754 2 2 Nebel 9 15 
Ae e techn en zuntingenäirkee 88 MR Fe e 
andelt. — Spiritus ſoco con „ AT RI 0 5 m 
Gd., nicht contingentirter 35¼½ Al Gd. oskau : 751 M 1ibebekt 151 
? = 4 | 26 UND. 4 Rege 1 755 2 
Productenmärkke. eder. 4 Cm wos | 16 
„ Stettin, 5. Auguft, _Gelreidemarkt, Weizen unver- lt.... . 752 SW 1 wolkig 18 
ändert, loco 174182, do. per Sept. Okiober 184,50, per mburg .. 455 SSW 5 wofki 15 10 
Ohkt.-Nov. 185,50, — Roggen behauptet, loeg 148—151, winemünde . . 756 I A halb bed. 18 2) 
ds, der Sept.-Oktbr. 158,50, do. kibr.-Itovbr. 160. Feufahrwaffer „ 755 SW 1 wolkig 17 
— Bommericher Hafer ſord 150-156. ider ruhe, | Memel . . 86 SCH 2 bedect 16 
epibr.-Okibr. „ der April-Mai 62,50. — 715 761 SW 2 bedechk 14 
Spiritus behpt,, locg ohne Faß mit SD KA Conſumſteuer ünſter 5 Em ; heiter 15 
55,70, mi 7 SA Conſumſteuer 35.90, der Auauft- Karlsruhe.. 16 SSW 3 wolli 19 
Septbr. TConſumſteuer 33,80, Der Gept.-Oht, Wiesbaden ERS, 760| m | Halb bed 18 
mi TO RL Sonlismilteuer 34,90. — Betraleum loco 12,20. ünchen . 783 6 1|beseht | 19 
Berlin, 5. Auguft, Weizen loco 1809-193 WM. neuer Chemnitz . . . 166 Sm 2 heiter 18 3) 
gelber uchesm. 187 U. ab Bahn, ver Auaufl ABB Feen. : 4 An eie | 10 2 
188½ ll, per Geptbr, - Hktbr, 188/189 —188/ AL, ien Ne 460 m 3 wolkenlos 21 5) 
per Oktbr,-Roubr, 190-1891 A, per Nos, Deter. Auen er 78 W 4 bedeen 19 
190/½ —190%½, „ — Roggen loco 150-163 U, alter P a 
intänd, 158 Al ab Bahn u, Bd., neuer inländ. 163 Ile d' ging.. . 763 N. 3 beben 
ab u. frei B., per Sep.-Oklbr. 162—160/— 181 Al, Ae „ 760 SMW 1 bedecht al 
ner Dhtober-November 163%:—1621/2—163 „ Der Trieſt. — — — — 
November- Dezember 164 /—164½—184 Al — Kater 1) 2 Uhr Nachmittags Gewitter und Regen. 2) 11 Uhr 
loco 151-170 MN, o- und e 155— Abends Gewitter. 3 2 Uhr Nachmittags Gemiiter, 
182 2, po m. u. ute rm. 156163 K, ſchleſ. 1595— | U) Geſtern ftarker Regen. 5) Bor- und Nachmittags 
e El I AEG. Be reine 8: e 
ret 1 84702 *. 07 — 3 . = N en 
i ML, Der Shtbr-Novbr. | 3 „Cam Mir bie Minditäche: &D Teiler Dun, 2 = Ill 
„Set NE MT Meis | 8 — ftürmih, 9, Ghurm, 10 — flarker Sturm, 11 =1 
„ Der Sept. Okt. 122 Al, per Oht.- heftiger Sturm, 12 Orkan. 


9 
Nov. 124½ , per Nopbr. - Dezbr. 126¼ AM — Berite 
loco 123—180 fh — Kartoffelmehl loco 20% 
Trockene Kartoffelſtärke loco 19/ Sl 
Achraare — 
e 00 26,00— 24,25 a 


co 1 


—1 1 


Futtermaare 145 


— Noggenmehl 
22.25-20.50 ML ff. Mm 
23.50-22.30 Mi 


„ Der 22 
Nopember-Dezember 22 8022,70 „ — 
x 5 — ei 

24,10 M, per Gepibr. ER 37.9 000 5 t Io Kern meldet 27, 


7 


2 


Ja, 8 
Novbr.⸗Deiember 33,5 — 34. 
2.452,65 


actien lagen zum Theil matt, 0 
ir Warſchau-Wiener als ſchwankend, Lombarden als feſt und zeml 
h e der Inde triepaptere bei guten Umſätzen vielfach beſſer. 


hafter. Preußiſche und deuiſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe, Elſenbahnobligationen etc, feſt und in gutem 


MA, per, Kuguſt 
DEI g 68 8 5 55,3—55,2— 


er e 


„Kopenhagen, Getreide. 


Barometrifche Diin ma 
etriſche Minima 
Hfiſcheltland und dem Chagerrah, während der Luftdrugn 


m 
Bei meiſt ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher ben ler 
iſt W li 


A — 
— Grbien loes 
160--135 AA 


- 62-62, 70 Millim. Regen. 
5 ver Ami ml, 1890 Deutfhe Seewarte. 
sirtius loco unverſteuer! ( 
85 — Meieorolsgiſche Beobschtangen. 

ven unverfieuert ( M) | f Paro. 

ee res 5 Sand | Wind und Metzer. 
per 5 De u E 
. e e ee f e d 

IE 7880 f , d Sit Hau, Hel u. wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſexaten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


— —ͤ— FFC ˙ A 


während ſich der Markt im übrigen ſucceſſive erholte. 6005 ausländiſchen Transport- 


Begehr. — Privatbiscont 1 / %. 


+ Zinſen vom Staate gar. D 


Galizier . 
Gotthardbbahnn 
ae Bahn. s 
üttih-Limburg.. +... 
Oeſterr.⸗-Fram. St. 
do. Nordweſtbahn 


2 


0. 1 „ „„ „„ „ „6 „ 
Reichenb.-⸗Pardub . | 


„ „ „„ 


0. 2 ++ 
Südöſterr. Lombard. 


Ausländiſche Prioritäts⸗ 5 


Actien. 


Gotthard-Bahn „ „ „ „„ 
1Kaſch. Oderb. gar. . 

9 do. Gold-Pr. 
de 2. Staub 


Delterr. - Fr.-Glaaisb, 
Deſterr. Nordweſtbahn 


5 
| 

3 

8 
do. Elbthalb ... | 5 
Südöſterr. B. Tomb. | 3 
0. Oblig. 5 
Ungar. Nordoſtbahn. | 5 
old-Pr. 5 

4 

8 

8 

A 

A 

8 

5 

A 

& 


Sursh-Kiem re... 
Mosko-Riäſan 
Mosko-Smolens mg. 
een ee „ 
Marsa ere „ 

arſchau⸗Teres vol 


iv. 
„% „% „ „ „ „„ ‚50 


87,00 | 4 
3 — 


1888. 
4 
6 


94,80 3 70 
79,70 | Hi 
92.40 5 
2 
74.0 7,6 
108,00 | 47½ 
90 — 


50,80 1 
Warſchau-Wien „ % % 213.80 


belebt. Montanwerthe ſtill 


remde Fonds feſt und zeitweiſe leb⸗ 


Wilhelmshütte, . 


= 5 „ „113,75 — 

Bank- und Induſteſe⸗Ketien. 1888 Dperſchlei⸗ Eiſenb⸗ B.: 407.30 St 

Berliner Kaſſen- Verein] 129.75] 51 —ñxĩx?' Üoi 1%! 

Berliner Handelsgeſ. .. 148,00 10 Berg- und Küttengeſellſchaften. 

Berl. Brod. u. Hand. 109.50 5 Div. 1888, 

Bremer Bank. 105,50 3½ . 

Bresl. Discontbank .. | 112,40 | 61; Zertm. Union-Bab. .| — | — 

Danziger Privatbank. — Bla | Königs- u, Caurahütte | 141,60 —1 

Bere ehren f Tu „e ed. 10880 | Pi 

00 e BR: . 150 9 | Bictoria-gütte e. |- 
Se e eee 
0. eichsbank . 1 5 W 5 

bisch ot. „Ban | 118.60 | f a Cours 15 5. a 
sconto-Lommand. , » . mſterdam 2 

Gothaer Grunder. - Bk. 30.00 — h 99 80 28155. 27/2 188,85 
amb, Commer:.-Bank 13625 ½, London 8 g. 2½ 20.46 
annöverſche Bank. . . 114,28 il do. . 3 Non. 2½ 20,355 
önigsb. Vereins-Bank 110,00 6 aris „ „ 8 g. 3 81,3 

Lübecker Comm.-Bank 117.30 81/2 | Brüffel . . . 8 Tg. 3 | 81,20 

Magdebg. Privat. Bank | 120,00 | 3% do. 2 Mon. 3 | 809 

Meininger Hypoth.- 05,59 5 Wien. 00». 8 Tg. 4 170,60 

Rorddeutihe Bank... | 176,19 | 10 o. „ . 2 Non. 4 1170 

‘| Delterr, Eredit-Anitalt | 184,90 9,16] Petersburg. 3 ch. 5½ — 
omm. Hyp.-Act.-Bank 38,50 0 do. 5 2 Mon. ½ — 
oſener Provinz.-Bank 118,80 51/2 Warſchau . . | 8 Tg. 5½ 210,85 
reuß. Boden-Credit. . 126 80 Hl; —— 

r. Centr.-Boden-Cred. 151.30 9½ | Discont der Reichsbank 3 7. 
can lier Banner ein 7 55 q —— é——ͤ 
eitiher Bankverein 5 

Eübd. Pod.⸗Credit⸗Bk. 150.8 6½ Sorten. 

Danziger Delmüht 180,5 12 Loretelanz ::: 29408 
anziger Selm e . overei 2 „% „ 2 
DD, Prioritäts-Act. | 136,50 | 10 | 20-Francs-Gt, _ . 2 13,30 

5 015 a Senn # 5 en 90 J ee per 500 Gr. 1175 
eipsiaer Feuer. Verſich. M EBER TON 

Bauperein aſſage „ 100,0 3 | Enaliine Banknoten. . . » |] 2075 

Deutſche Baugeſeliſchaft 118,69 | 7 Framöſiſche Zan snoten 91,30 

5 Berlin, Pier d daun 10 12 een Side 171,00 
r. Berlin, Pferdebahn Fi 4 h * == 

Berlin. Desnen-Fabrik | 113,09 | = Kufſiſche Banknoten „210,75 


F777 ͤ vv 


Ein 1105 neuer Salbwägen, Nur kurze Zeit.? 
sowie einige gebrauchte 

ne Yasdmagen (ten 1 zum Circus G. Schumann. | 
Danzig, den 5. Asguſt 1889 erkau eiſchergaſſe Nr. 7. Mittwoch 7. Auguſt, Rahm. “ Uhr: 


Hauptzollamis-Controleur 
Oltersdorf 5 
und Frau Sliſe geb. Staebe. E 


Unſese heute ſtartgehabte Berlo- 
bung beehren wir uns erge⸗ 


Für mein Tuch., Manufactur e 
Modewaaren- und Leinengeichäft. Kinder Vorſtellung 
ſuche ich per ſofort zwei Commis mit einem für Kinder ausge⸗ 


(gewandte Berkäufer) wie auch wählten rogramm. 
SR, Lehrling, die der polni- Billetpreiſe für Kinder ſind : 


Otto Kraftmeier, 


59, Langgaſſe 59, 


« + + | 
161 a 6 77 fi 4 ji ‚Die der poln. 5 
Bar 5 . euſtagt weſter Magazin für Wi l 15 allunge u, e An 4280 Loge 1 ME. | Gperifih | 
den B. Kuguſt 1889 — empfiehlt fein reich ſortirtes Lager zu preiswerthen „Ernſt Beetel, Mewe Weſtpr. | 9,80 Mk. 
Emilte Prieb, Goethes ſämmtliche Werke in 9 1 50 55 25 K Mi lehrt f BEREIT, 
Fritz Delhers. e e ee 2 De na OR. Dominiks⸗Einkäufen. Eunerlehrlinge 1. Platz | 2. Blah | | 
Mee Beriovung mıt Fräulein] Heines ämmiliche Werke 12 Be. in 1 Einbön. A 6. a ſucht ſofort 9. Märtens, Jopen- 0.60 Mk. 0,20 k. 
Gorftanıe Boeither, och Kerders ausgewählte Werke, herausgegeben von Kurz, u Bde. MN 8 Spezialität: FFF ea 
ter der verw. Frau F. F. Boefiher i 1 U HA Gallerie 
in ene bee i en eier „K. Hoffmanns ausgewählte Werke, 2 Bde. M A. h den in f fili 27 rung! Eineperf. Kochmamſell 0,20 Mk. 
sebenft anzuzeigen. SERYERRBEN ! ſorgfü igſtet Aus füh u . für ein Hotel ſucht bei hohem a En 


Salair §. Märtens, Jopeng. 63. Abends 71) Uhr: 
Zum J. Ohtober juct eine junge purer e e 
3 anfländige Wirthin Stellung 7 = 


im Meran; Seibige e aun fei roße Srork⸗ Borſſellung. 


Jena, m Auauft 1889. 


zaul Eofak, 3 Einbdn, N 
Stadt Baumeister. (4815 


i m A 6. 
Bfelfels Fabeln und poet ſche Erzählungen, geb. M 2. 
Blatens Werke in einem Hande 4. 8 


Preiſe billig und feſt. 


Heute früh verftarb in 2 15 5 1 AuaL Her vorgehopen wird: 2. Debüt 
Zoppot nach kur em ſchwe⸗ Blätten und Handarbeit geübt. Merdorge⸗ 1 Hoden 
: ; 1 Gute Zeugniſſe vorhanden. von den Geſchwiſtern Kodgin 
bebte dier Lacher hn . _____ 
Lauder Schwägerin und bester Construction unter Ga: Expedition d. Stg. erbeten. f Meß 
Tante, Frau.. > Webers Demohritos, 12 Bde. in 4 Einbdn. AM 9. rantie für jedes Stück, wiel wegen 8—10 At monatliche . von Bebini und Hobsim. _1 
N Julie Gieldzinska Veſes gelt an eine Jungfrau über die Haubtgegenſlände der sede Mie ge e e Aae 99 1010 ser Tur⸗ 
„ se unger es it unge 1 | , gebildetes, wirthicaitlichesiungen| ner kenige Ain Freihelt dres⸗ 
im HI, Lebensjahre, was gs er M 1. (4705 div. bewährte Systeme, [Nädchen in Folge Tobes der 10 Hengſte ee 


hiermit ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung tief betrübt 


Eltern Aufnahme in gebildeter; A 
Familie, Gef. Offerten unter 4785 Herz, fee 
si a 


» Dämpfwaschtöpfe, 


Zum erfien Male in Danzig, Heumarkt, 3. Reihe. 


anzeigen i Wäscheleinen, in der Exped. d. Itg, erbeten Schule ge⸗ 
17 Haig and Mien x Aukerordeniliche Production der Aſchanti⸗ 8 Wäscheklammern, Zu Oktober finden in der Flei- ruten 50 Been eee 
5. Auguft 1889 en 801 N Karawane I hh m hi  ichergaife in einer feinen Fa- Vitesse sans selle dargeſtellt 
5. . eger- ? .  FIEISERNAEKMASCHINED, Imine“ Snaben oder Mädchen] von Dip Nevitte. Der Boftius 


freundliche Penſton. Zu erfragen mit 10 Pferden, dargeſtellt von 
Rogaenpfuht 50, 1 Tr. 4812 Herrn Adolph Schum 


ann. 
3 Alles Nähere die Tageszettel. 
Geſucht G. 8 


16 Berfonen von der Weſt Gold⸗Küſte Afrikas unter Führung ihres 

2 75 e Häuptlings Ka- Turi. (4830 

Täglic; ſtündlich eine Darkellung bis Abends 10 Ahr. 
Dominiks-Knzeige. 


Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum und meinen merth- 


geſchätzten Kunden Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich wieder zum Dominik mit einem großen 
8 zZifiter Schuhwaaren-Lager 
eingetroffen bin. Nur eigenes Fabrikat in guter dauerhafter Waare, 
weſche ich zu ſoliden Preiſen empfehle. 5 5 
„Einen großen Poſten surücgelehter Lederſtiefel für Damen und 
Kinder verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe. Bitte um geneigten 
Zuſpruch. 8 tungsvoll . 
W. Huſing, Schuhfabrikant aus Tilſit. 
NB. Mein Giand befindet ſich Dominikanerplatz, Junkergaſſen⸗⸗ 
an der Kirchenmauer, Bude l. Bitte genau 5 Ben 1078 


Prodsehnsidmaschinen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


bh Mischke, 1 


— er 


2 Eudolp 


3 

ine Wohneing per 1. October, 

1 1200 . nebſt Zu- Friedrich Wilhelm- 
ehör, ca. 5 75 

260 Oferten unte Nr 4667 in dee! Schützenhaus. 

Exped. d. Ztg. erbeten. Freitag, den 9. guguſt: 


Langgaſſe 441. Großes Extra-Eonsent 


2. BE 5 mit 

[Wohnung vom 1. October d. J. 7 

iu permieihen, (4460 Shlaht-Mufik, 

Näheres unten im Laden. Capelle de 09 der Neal gg 

eil. Senne. OR, I Treppe, Capelle des Gren.-Regis. Kön 

IE i te mb. Te Friedrich I ein Uniform), unter 

vermieihen. (a7e8] Mitwirkung des geſammten am- 

erm dene bour- Corps und einer Schützen⸗ 

Eine Wohnung, Faal u. dritte omsagnie. 
Ct., zuſammen Preis N 1050] Während der Schlacht⸗Muſik: 


2. 1. Okt. z. verm. Brodbänkeng. 1. Signal 2 Feuerwerk. 
8 Ein Caden, Anfang 6 Uhr. Entree 25 O. 
an der Langenbrücke gelegen, [HI E. Teil 
ut om 1. Oktober zu vermiethen 


AB Unser, Cangenmarkt 47, Hö chert ar Brau 
Sa ene e II. Gage, (kreundſchaftl. Garten). 


eine kleine freundliche 


eu“ Rorgen r ent- 
ſchlief ſanſt nach langen 
ſchweren Leiden unfere liebe 
viter, Zroßmutter, 
Schweſter und Tante, Frau 


Anna Henke 


5 geb, Kornat 
im 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 
Danzig, d. 6. -Auauft 18 


B 
Statt beſonderer Meldung, 

Geltern Abend 6% Uhr ent- 
ſchlief nach längerem Leihen unſere 
liebe Gchweſter und gute Tante g 


Bertha Foerſtemann. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Die i Antec 
ebenen. 

Oliva, den 6. Auauft 1889. 


Spirito Sangiorgio 
aus Mailand. 


Beehre mich einem hieſigen und auswärtigen hoch. 
geehrten Publikum ergebenſt anzueigen, daß ich auch auf 
dem diesjährigen Dominik mein ſeit 36 Jahren in Deutidh- 
land und ſeit 14 Jahren hier allgemein bekanntes großes 


Mailändiſches Schmucwaaren-Lager 
nur einzig und allein in meiner großen Derkaufsbude, 
auf dem Holsmarkt, am Eingange der Breitgafle, aus- 
geſtellt habe. Außer den bekannten Schmucksachen als: 


en m. : 
Große \ Dominik Ausoerkanf i Corallen, Granaten, Gold, Silber, Mofaik, 


In den langen Buden ſoll während des Dominiks ein EIER Ser 
= Lava, Coma, Simili ıc. 


f Poſten N 
Wachs- und Gummi-Decken, Gtuben- 5 — 55 1155 eine srohe 12 DEN BeneNien Schmuck- Wohnung von zwei Simmern umlGeute Dienftag, 6. Auguft cr.: 


a - ummi-Schü 1% . Jett igen. 
i käufer Leder- und Emm Schürzen Spirito Sanglorgio aus Mailand. n e h 20 : 
prima Waare ausverkauft werden. A f Ir 12 Uhr. 5 291 Dr £ f it b J 
Um Verwechſelungen vorzubeugen, bittet man, gefälligſt Näheres unten im Blumenladen. 
i Die Sagletage von 


Beſonders empfehlenswerth ſind dieſelben für 5 Ft abige Firma genau achten zu wollen. 0 0 
der Leipziger 
Zimm., Mädch. u. Badeſt., 


Re= 
faurateure und Hofeliers. (4692 old und Gilber wird iu hohen Breiten in 
8 8 18 f Dunid Stall Gäng 
Garten, auf Wun AR 
für 2-3 Pferde ift Cang- 55 


F latauer, Berlin Zahlung genommen. 2 
. = garten 51 zu vermiethen. Morgen Mittwoch, 7. Auguft: 


RAN Zee  Abfhieds-Soirer. 
An der neuen Mottlau Nr. 6 
e n ee 3 
— z . a 5 5 
Stuben allem Subehör Eingang Heumarkt, 1 


4 Heute früh 1 Uhr ent 
ſchlief ſanft mein lieber 
theurer Mann, unſer innig 
geliebter Bater, Großvate 
und Urgroßvater, der früh 
Navigalionslehrer 


= Bon! David Domke | 
in feinem 83. Lebensjahre 
tiefbetrauert von 
Den Hinterbliebenen, 
Grabow und Stettin, 
den 5. Auauft 1888. (E18 


Bekanntmachung. 

Hierdurch machen wir bekennt, 
daß von jetzt ab nur bei den 
Herren Fleiſchermeiſtern : 
Auguſt n Altſtädtiſchen 


5 22 E 2 Stuben nebſt allem Zubehör an 3 
Rudolph Mischke, >» 5 Bürjten- und Pinſel⸗Fabrik, zu e sn ee eingang erbse 3. 


raben 77, i A a 

‚Earl Scheibke, Altſtädtiſchen nn 8 — — gegründet 1818, zins zu verm. Näh. daſelbſt part: 5 2 12 ! 

b „ i i i 5 bei Bockenheufer. 51815 4 

ran Anaden,; Rectstäptiihe Ich bin von der Ein Ben wäclen" 8 Hagen I Langenmarkt 47, neben der Börſe, Stodbänkeng. 30 Pe . woll. 
eifchbank, 1 5 3 en . 8 dire. (bie- i 

Johann Menke Matten Reife zurückgekehrt. Sichen e beidtäftist fe 64712 empfiehlt her v. Banquier Refhmann be- 5 Ne 55 


b 
niksmarktes. Anf. 6 Uhr) 


Dr. Scheele. Tit. Brauereien und ſämmtliche Pürſtenwaaren für die Toilette für zen de ad geih, » Detbr; m | | 
Militär-Concert, 


Dampfkeſſelbeſitzer den Haushalt, die Equipage, die Landwirthſchaft 
. Weinſtube eee und für alle techniſchen Gewerbe. 
Feuerungs-Anlagen und Mal- K b 92 t 
©... Kleſau ee neee Stahl⸗Kopfbürſten. 
empfiehlt verſtändigen zu wollen, damit 25 Bürften für die Haut-Kultur. BB 


11 i Dein DEREN Herrn nach 5 d Hekorg tions Malerei. Piaff 

777... NE IERTTET „5 21. + ort dirigiren können. fü i - u ekorations⸗Malerei. aſſava⸗ 
Pfand leiß - Auction. in Ya Kiter⸗kluſchen: 3. A. Torf und Ehne, Grfurt.] Vinſel für Zimgefſt Im Beſen, Bürſten eke. 

Donnerſtag, 8. Kuguſt, Vorm. 


0 10 250 an 10 Al 5 Fenſterleder, Fenſterſ 51 Aae und Badeſchwämme, 
i sü einwe 2 7 — ufa Wämme. 
Berben. . Gamen gelder, Bache Nazbreige in ta Flaschen zu 30, Julius Krkſin, Lager aller Sorten dämmen ae. elfenbein. Wüttelhorn, 


Der Vorſtand 
der Synagogen- Gemeinde zu 
Danzig. (4828 


4 Mufik - Dirigenten Herrn 
5 Aus tenberg⸗ «671 2 
3 Entree 10 Pf. pro Person. 


e 
Se, 91 iſt ein Bi; Nen v. 
ober zu vermiethen. 

Näheres 2 Tr. (4805 


Armen⸗Anterſtützuug- Café Nötzel. 


Uhren, Gold u. Silbergeräthe pp. 0% Pf., 5 2 5 f 

wozu einlade, . ; 5 44828 Pfirſichbewle incl. Flaſche 148, Uhrmacher, RBeise-Necessaires. 1 5 Verein. ki £ß tert 

W. Ewald läglich friſch angeftellt, na , e e e ee bee ini. | l hen 7, Ausuft, er EITIE 2 
! . 90 a Naſirmeſſer en Streichriemen. Zoiletie-Artikel aller Art. finden die Her stand en 


Gerichts Zarator u, vereid. Zuck. otlette- und Batent-Gpiegel. 


arfümerieen, Zotlette-Geifen, Haeröle, Bomaden etc. 
ee beiten deütſchen, englischen u. franzöftihen Fabriken. 


Behbt Eau de Cologne. 


Boritand. HT ER PET RT LET 
Ortsverein ee 
d er Kaufleute. genen a on e 


cialitäten allererſten Ranges. 


2 > Portechaiſengaſſe, 
9 E rei E. ene e ien dee l 


Dampfer- gt a 
Kümmel 


Erpedition 


Gebrauchte guterhaltene (4786 


i Han ; inſtem Kü b 2 Mittwoch, den 7. Kuguſt er. br. Külper, mufkaliih- 

e e ee 195 font I HE i Unterlage Abends 9½ Uhr, Hotel „Deutſches akroballiche Cſowns⸗ Carlos 
D. „Anna“ oder D. „Sannn“ und beſtem Getreideſpirltus Kaus“, Holimarkt Easfaro, bebeutenditer Dialaba- 

von Hamburg 15. Auguft cr. Warm deſtillirt, 5 6000 Kil Sitzung riſt. & Geihm. Ba 115 S0 
D. Marſteend“ von Ham-] 0,70 intel. Flaſche 15 — 0 potpourri-Nüniiler. Geſchw. Ger- 


und Aufnahme neuer Mitglieder. ti, Pas de-deux-Tänzerinnen. 
5 wü zahlreiches Erſcheinen Fame @irad, Les Coscades des 


fettdicht Pergamentpapier an e 


D 
in Bogen und Rollen less) Der Borftand, |Concertiängerin, e mat Aaiiao 


85 firanka, ungarische i 
find mir für Rechnung einer Papierfabrik zum Erl, Ela dor ing, ien. 
billigen Verkauf übertragen worden und zwar in 


haben preiswerth abzugeben 


A. Neutſchendorf & Co. 
Fabrik (3958 
für Säcke, Pläne, Decken. 


offerirt (230 


Inlins v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 


D Eilfaße er ch Kamb 
f abe nach Hambur 
11/12. Auguft cr. 3 
Güteranmeldungen nehmen ent- 
gegen 
K. M. Gehrckens, 


Ham 0 
F. G. Reinheld, 


erin. 
Gee breite. Fri. Anni Carelli⸗ Leman. 


(4820 8 Er artien von 50 Kilo ab. ei 
8 I Al 5 Bei Entnahme m 500 us und a werden er ede ee IE 
ie Neuheit ersten Ranges! uticher-Weften auf die Fabrikpreiſe extra 5 Proc vergütet. |Tanı-Barodilt. (Original) Herr 
Order Poſten. & son echt blauem Marine-Tuch Qualitätsproben mit billigſter Preisangabe ſtehen eee und 


gratis zu Dienſten. 


J. H. Jacobſohn, Danzig, 


Papier-Engros-Handlung. emo 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 


Breitgaſſe 36. (4791 
Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Guts verpachtung. 


Ein Rittergut im Mohrunger 


gb dee je, Ben Dansiger Deloriped-Depöl 
E. Flemming, 


Ernte unter günſtigen Bedingun- 
Lange Brücke und Peterſiliengaſſe Nr. 16, 
größte und älteſte Fahrrad Handlung, 


[Teriett. “SE 

Tgaſſenöſfnung. Sonntags 6 Uhr, 
anfang 7 Uhr. Wochentags 7 Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. 


desials halber bleibt mein 
Toche paß Mittwoch von 1827 


Gambrinughalle ee 7 


Danzig E. N. Mundt, Ww. 
getterhagergaſſe 3. 
Beſtauraut I. Ranges 


mit Garten. 
MünchenerZacherlbräu,) 


roffen. 

Die Inhaber der indoſſirten 
Driginal-Connoſſemente belieben 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 


3. 6. Beinhold. 


u 
ugleich Schaukelstuhl 


Klappſtü 


Dampfer „Livonia“, 
C. Raetzke, am 7. Kugu 
Morgens von Wick und Hampfer 
„Biene“, Capt. M. Jantzen]; 
am 7. Kluauſt cr. Abends von 
Fraſerburgb mit Ker ingen hier 


ällig. 
Inhaber der girirten Ordre⸗ 


Ein, ohne Concurrenz, bei 


Danzig belegenes vielſeitiges 


Geſchäftsgrundſtück, 


M 3 t 
Jagdſtühle, Steandfühle 


f a : ; a d en detail N 
Connoffemente belieben ſich 5 l om beſt. in Colonial-, Gifen-. Kurz⸗ N 11 8 j Engliſchbrunner 
ſchleunigf l i (A8 Zi Tan f Ehniltwaarer eftilla- Vertreter der weltberühmten Matchteßt, ſowie 5 5 
ſch . G. Rein old. 1 Lanig got wenſahn au. in und Biere ie, fcht en Hillmann, Ferbert und Cooper Lid Coventen Märzenbier. 
* * 0 etr. 0 2 i 2 1 5 
„| Congsatfe 17. Düichkannen. 21.|Derhauf durch — Bit a eee bullen Reichhaltige Speiſekarte 
„ Preiſen, unter Garantie für Dauerhaftiskeit, Mittagsti 


Ich wohne jetzt 
Vorſt Graben 401. 
am Winterplatz. 


Dr. Kohtz. 
Atelier Groſſe, 


Photographie 1. Ranges, 
Nr. 5. Ketterhagergaſſe Nr. 5 
parterre. 

Aufnahmen bei jeder Witterung 
in gediegener Ausführung, (2893 


Gang. Ebenſo halte d M 1 u. MN 0,75 v. 12—3½ Uhr. 


2 kräftige Krbeits⸗ 
Pferde werden zu 
kaufen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 4604 in der 
Exged. d. Zig, erbeten. 

Ein Pienins, aer auer 
preigw. I verk. Vorſt. Grab. 52,9. 


Ein Jagdwagen 


mit Patentachſen, vorzüglich er⸗ Fe 
halten billig u verkaufen Fleiicher- 
gaſſe Nr. 20. 789 


Badegeſchenke 


aller Art bei Jace 9. oem in⸗ 
eh, Vollwebergaſſe 9. (2310 


Echt chineſ. Chee 


bei Jaca H. Lsewinſopn⸗ 
9, Wollwebergaſſe 8. 


Hhntogr.-Bahmen 


Bei Jagesb H. Loewinſ⸗ 
9. Wolldebergafe B. 


Kurhaus Weſerplatte 
äglich, außer Sonnabends: 
E. fl. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe 29“ roh 


5 Großes f Belohnung abzugeben. Bo 
Crüger, Eiſenbahuſchienen, 


Militair-Concert. 5 dem Ankauf wird gewarnt 
Sonntags Anfang 4 Uhr. Entree 

Feldbahn, Kipplowries von Cbm. 

Größtes Lager, billigſte Preiſe. (2291 


7 ft 111 ä 
eee e eg eee, 2 K e el 
N eke einen. 1 Hierzu eine Beilage. 


